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Sie bringen dann bestimmt einen vorzüglich . Kaffee auf den Tisch

Kaffee - Rösterei

Alexi ’ s neuer Prospekt :

Geidiiditlidie « vom Kaffee
Seine Zubereitung

ist erschienen . Bitte verlangen , lesen , Ratschläge befolgen
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Zweites Blatt . Nr . 76 .

Ehrungen für die deutschen

Rekordftieger .

Rio de Janeiro , 31 . März . ( Funkmeldung .) Am

Mittwochnachmittag hielt der Vorstand des Aeroklubs von

Brasilien eine Ehrensitzung für den Führer des deutschen

Rekordflugzeuges ab . von Engel beantragte dabei die An¬

erkennung des Rekords auf seinen und Gundermanns Jiamen .

Die brasilianische Presse gibt ausführliche Beschreibungen
über den Flua und die Landung der deutschen Rekordflieger .

von Engel erklärte sich gegenüber dem DNB .- Vertreter

außerordentlich befriedigt über den Flugverlauf . Die Boden¬

organisation und vor allem die dauernde Funkverbindung
mit Hamburg hätten sich glänzend bewährt und wertvolle

Dienste geleistet . Das amtliche Ergebnis des von „ Do 18

erzielten Langstreckenrekordes für Seeflugzeuge werde rn

gerader Linie 8300 Kilometer überschreiten und in ge¬

brochene Linie werde der Rekord voraussichtlich noch großer

fein . Wie er weiter mitieilte , wird der Rückflug voraussicht¬

lich in der nächsten Woche unternommen .

Geheimnis um eine Luxusjacht . Dieser Tage lichtete die
amerikanische Luxusjacht „ S a v a r o n a endlich ihre Anker
und stach in See , nachdem dieses prunkvolle Schm , das stets
von einem großen Geheimnis umwittert war . sechs Zähre
untätiaim Hamburger Hafengeleyen hatte . Uber lb -Umlh
onen Mark hat dieser zur Wirklichkeit gewordene Traum
eines schwimmenden Märchenschlosses , dessen Prunk unbe¬
schreiblich ist , der Eigentümerin Mrs . Cadcalada gekostet .
Jedem East stand eine Flucht von prachtvollen Raumen zur
Verfügung , während das Schlafzimmer der Herrin sogar ein
echtes Bett des unglücklichen König Ludwigs XVI . zierte .
Das Sonnendeck glich einem kleinen Paradies , die eisernen
Schiffspranken trugen Erde , aus der Gräser und die selten¬
sten Blumen sprosien . für deren Pflege ein eigener Gartner
zu sorgen hatte . Einmal im Jahre erschien die Besitzerin
der Jacht selbst auf dem Schiff , wenn sie auf der Rerse von
Karlsbad nach New Bork in Hamburg Zwlschenstation machte .
Es heißt , die „ Savarona " habe nun Kurs auf Persten ge¬
nommen . Und in den Hafenschänken von St . Pauli gibt es
nun die wunderlichsten Dinge über das geheimnisvolle Schiff
zu hören , deren Besatzung während des sechsiahrlgen Ham¬
burger Aufenthalts geschwiegen hat wie das Grab .

Fleisch - und

^ ettreste fitzen fest im im

messer des Fleischwolfs . Angetrocknete Reste
kleben zäh mderTeigrührmaschine . Hartnäckig
sind auch die Gaftrückstände in der Frucht¬

presse . Gäuberungsaufgaben , auf die iMi

wartet ,
und die im Nu bewältigt , was

immer im Haushalt zu säubern ist , überlassen
Sie es iMi

,
das flink mit allem fertig

IM
Ä

wird . Nie werden Sie enttäuscht ,

T *

/ immer aber überrascht sein !

Ihr Urteil wird lauten :

♦ ? lN 0 U t C C 6tiff —

| IMI Wl Bein Belfer fein ! [ £) C C Griff NNch iMi !
j3 «Hb/38

Vorübergehende

Knappheit ]]
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblatt
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ferner , Häutchenwasser

Manikure - Etuis
Nur beste Fabrikate In

Auswahl !
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Dette
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Trachom ( ägyptische Augenkrankheit ) .

Das Trachom , auch Körnerkrankheit oder ägyptische Augen¬
krankheit , ist eine übertragbare Bindehautentzündung . In den

Napoleonischen Feldzügen wurde sie aus Aegypten eingeschleppt
und in Europa verbreitet . Das Trachom ist besonders in frischem
Zustande sehr ansteckend . Ium Schutze gegen Weiterverbreitung
muß jeder Fall von Trachom polizeilich gemeldet werden .

Das Trachom beginnt wie ein gewöhnlicher Bindehautkatarrh .
Sehr bald aber zeigen sich sagoartige Körner , die in der ganzen
Bindehaut fitzen . Kennzeichnend bilden sich die Trachomkörner
vor allem in der Bindehaut des Oberlides , und zwar gehäuft an
der oberen Umfchlagsfalte . Von oben nach unten nehmen die Körn¬

chen an Häufigkeit ab . Am Unterlid sind kaum einige zu sehen .
Das bildet einen wichtigen Unterschied gegen jede andere mit

Körnchenbildung einhergehende Bindehautentzündung . Das ganze
Gewebe ist geschwollen

'
und fleht trübe , beinahe samtartig aus . Die

Hornhaut wird ebenfalls frühzeitig in Mitleidenschaft gezogen .
Wahrscheinlich durch Einwirkung des noch unbekannten Erregers
bildet fich ein aus den Bindehautgefäßen hervorsprießender Heber -

zug des oberen Hornhautrandes , der allmählich die Hornhaut
überzicht und mit einer grausulzigen Trübung einhergeht .

Die Körnchen der Bindehaut erweichen und platzen endlich
Dadurch bilden fich Narben , wodurch schließlich die ganze Binde -

haut verödet und nußschalenförmig eingezogen wird . Der Lidrand
mit den Wmpern wird nach innen umgebogen , die Hornhaut
wird ständig gereizt , es kommt zu Hornhautgeschwürchen , die immer
eine Hornhauttrübung zurücklassen . Dieser Vorgang dauert Jahre
und Jahre . Ständig entstehen neue Körnchen , ständig vernarben
andere . Wenn die ganze Bindehaut verödet ist , bann erlischt das

Trachom von selbst . Das trostlose Ende ist Erblindsrag durch Ein -

trocknen der Augapseloberfläche und Trübung der Hornhaut .
. Die Behandlung muß unter allen Umständen vom Amt

vorgenommen werden . Das wichtigste ist Vorber ^ nng . Frische
Trachomkranke müssen isoliert werden . Auf feinen Fall dürfen
Waschwasser und Handtuch mit aBbeten Menschen gemeinsam be¬

nützt werden . Häufiges Händewaschen ist Pflicht . Die Behandlung
durch den Augenarzt dauert außerordentlich lange . Sie besteht
in Bestreichen mit einem Kupfer stift und im . Ausrollen ' mit einer

besonderen Pinzette . Rückfälle find häufig .
Tritt die fachärztliche Behandlrmg rechtzeitig ein , so läßt fich

das Leiden fast auHmken . Es find verschiedene Verfahren und

Methoden üblich , die alle zum Ziele führen . In DentMand ist
die Kravckheit fast verschwunden .

Lehe rechtzeitig zum Arzt

Notwendiges

Nagelscheren und Zangen , Hautscheren , Nagel¬
instrumente , Nagellack In allen Farbtönen , Lackent -

Sdjwere Tornado - Uerwüflungen in USTl .

Eine Schule eingestürzt .

Columbus ( Kansas ) . 31 . März . ( Funkmeldung .) über

die Staaten Kansas . Misiouri und Oklahoma teste , em

Tornado hin , der durch die warmen Luftströmungen , über

dem Golf von Mexiko erzeugt war . In feiner Bahn richtete

er schwere Verwüstungen an , bisher werden 16 -tote uno

125 Verletzte gezählt . , s
In Columbus waren die Verwüstungen am verheerend¬

sten , etwa 50 Gebäude wurden von dem Orkan emgennen ,
darunter eine Schule . Der Einsturz des Schulgebäudes er¬

eignete sich während des Unterrichtes : vier von den anwesen¬

den 100 Kindern wurden getötet .

Drillinge in Feldgrau . Ein seltener <zall hat sich un¬

längst in dem französischen Ort Houdain bet St . Omer er¬

eignet . wo drei Brüder , und zwar die Drillinge (lamme .
Leon und Emile Morlot gleichzeitig zum Militärdienst taug¬

lich befunden wurden und zur Ableistung ihrer Dienstzeit

zum selben Regiment « inrückten . Die bret jungen Leute

stammen aus dem Dorf Saint -en -Goele und wurden am

25 Juli 1918 während eines Bombardements ihres Setmat -

dö
'
rfes , das sich nur wenige Kilometer von der damaligen

Front entfernt befand , geboren . Die Eltern . Herr Eugene
Morlot und seine Gattin Marie , besaßen zu dreier Zett
bereits zwölf Kinder . Obwohl man ursprünglich beobUmttgtc ,
die Drillinge in verschiedenen Regimentern dienen zu lallen ,
um Verwechslungen zu vermeiden , gaben , die Mttttar -

behörden schließlich doch dem Gesuch der drei jungen ~ eutc

statt sie nicht zu trennen und gemeinsam m einem Regiment

ihrer Dienstpflicht genügen zu lassen .

Zu Fuß nach Tokio . In London ist dieser Tage Fritz

S t e i n i n g e r , ein blonder Schweizer emgetioffen , der ms

zum September 1940 einen Fußmarsch von mehr als

19 000 Kilometern zuruckgelegt haben wird . Er benndet sich
auf dem Wege von seiner Heimatstadt . Zurich nach Tokio ,
wo er den Olympischen Spielen als ofnzreller Vertreter , der

Schweizer Sportverbände beiwohnen wird . Man bereitete

dem Fußgänger int Helvetia - Club E London ernen feier¬

lichen Empfang und ließ sich berichten , welche Route

Steininger auf seinem Maisch , der freilich mltSoortnur

wenig gemein hat . eimchlagen wird . Von London aus wird

er -sich nach Frankreich wenden , dann durch Italien und

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der punktierten Linie ab'
trennen und einheften . Der Ordner ist, Mveit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Griechenland marschieren , Ägypten . Palästina , Syrien und
den Irak durchqueren , um schließlich durch die persischen
Wüsten nach Britisch - Jndien zu gelangen . Von dort aus
geht es nach China , und hier muß Sternrnger ein Schiff be¬
nützen . um nach Japan zu kommen , fünfzehn Stunden wird
der Wanderer , der die Schweizer Flagge .auf seinem Rucken
trägt , täglich marschieren , um das ferne Ziel zu erreichen . In
jedem Land muß er sich bei den Schweizer Konsulaten tn
seinem Paß bestätigen lassen , daß er auch tatsächlich durch¬
marschiert ist . Um die „ Schaunummer

" komplett zu machen ,
trägt Steininger auch noch das Nationalkostüm der Schweizer
Gebirgsbauern !

Kautsche » Sessel

Chaiselongues
Betten » Bettwaren

Qm gute ScMarapa * Dlateat ^
von BETTEN - WERNER soll es sein .

Ferner Woll - , Seegras - , Kapok - u . Roßhaar - Matratzen

Eigene Polstermöbelwerkstätte . Geschulte Facharbeiterhände , eine

ganz moderne elektr . Zupf - u. Reinigungsmaschine gewährleisten
saubere Arbeit und prompte Belieferung .

________
ECKE FRIEDRICHSTRASSE

_________
W

Sonderbriefmarke zur Volksabstimmung am 10 . April

1938 .

Die Deutsche Reichspost hat zur bevorstehenden Volks¬

abstimmung und Reichstagswahl diese 6 - Pfg .- Briefmarke

herausgegeben , die vom 8 . April an bei allen Postämtern ,

einschließlich des Landes Österreich ausgegeben wird .

Das Markenbild wurde von Prof . Puchinger , Wien ,

entworfen . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Ter Arzt als Helfer
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Deutsche RotweineTüchtige

70
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90
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4 Zimmer

MietWihs

Gut wohl . 3im .Straße 10a , 1 .

bei Diehl .5 Zimmer E . möbl . Wobni

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Haus - u . Küchengeräte

gleich bei der Feuerwehr

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wobn - u . Schlaf -
zim ., gut möbl .

13
14
15
16

Läden und
Geschäftsräume

gesucht
Kreuz -Drogerie .

Waldstr 93 .

Dotzbeimer
Straße 74 , 2 r .

2 - Zim . -Wobu .
zum 1 . 7 . 1938
ob . kvät . ges . von
vens . Ebev . Ang .
S . 827 T .- Verl .

Ruh . Ehemrar
2 Pers ., sucht
2 - Zim .- Wobn .

mit Abschl . Pr .
bis 40 .— . Ang .
U . 818 T .- Verl .

Aelt . vens . Ebev .
g . Z . . sucht z . 1 . 7 .
eine 2 - Z .- Wohn .
o . geraum . 1 =3 .=
Wobn . Ang . u .
E . 828 T .- Verl .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Pens . , zu man .
Pr . Dotzbeimer
Straße 35 . 2 Iks .

mit Etag .- Seiz .
u . reich ! . Zubeh .

moNatl . Miete
80 .68 Mk . , zum
1 . 7 . 1938 oder
früb . zu verm .

Näheres
Messerschmidt ,

Dotzbeimer
Straße 107 .

3 - Zim .-Wohn .
mit Badanschl .
Valk .. sonnig ,

best . Zustand , z .
15 . 4 . oder 1 . 5 .
1938 zu vermiet .
Bes . 8— 10 m . u .

n . 19 Uhr .

Arndtstr . 2 , P . r .
1 — 2 leere 3im .
mit Vervflegung
zu vermieten .

WnitW
( Radfahrer !

sofort gesucht
Kirchgasse 58 .

Tüchtiges

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht .
Dombotcl .

Sckützenbofstr . 3

Die Tränenflüsfigkeit schmeckt salzig . Versuche haben ergeben ,
daß in den Tränen ein chemischer Stoff enthalten ist , der eine
ausgezeichnete Entkeimungskrast besitzt . So find auch die Tranen
wie mancher andere Körpersaft ein Desinfektionsmittel .

3 - 3 . - WM . | Möbl . 3im . los .
1 zu verm . . a . m .

Junge Oester -
reicherin s. St .
als Büfett - oder
Servierfrl . Ang .
fi . 826 T .- Verl

Hallspersonol

6auti . Mädlhen
für Küche und
Saus sofort oder
sväter gesucht .

Saus Icke .
Sonnenberger

Straße 50 .

B f WIESBADEN TEL.2Z824
gleich bei der Feuerwehr Sonn . 2 — 3 =3 . =

Wohn . v .Mutter
m . her . Tochter
gesucht . Ana . u .
G . 626 an T .- V .

Gut möbl . sonn .

Zimmer
zu verm . Jahn -
straße 40 , 1 . St .

Osterhasen und Ostereier
aus Schokolade und Marzipan

Schokolade und Pralinen
in reicher Auswahl

Sb . Ebev . s. 1 = b .
2 - Z .-W . in g . S .
Pr . b . 35 .-. Äng .
W . 627 T .- Verl .

MÜIlM . 20
sehr schöne

3 - 3im .- Wobn .
Sochvart . links ,

mit reich ! . Zub .,
monatl . Miete

67 .76 Mk . . zum
1 . 5 . oder sv . zu

verm . . daselbst
im 1 . St . rechts

sehr schöne
3 - 3im . - Wobn .

Etundenhilse
täglich von 2 bis

4 llbr gesucht .
Adr . T .-Vl . Tb

2 Siroie
auch i . Geschäft
geeignet .

Adolsftrane 12 .
Part . , groß . bell ,

sev . Eingang ,
sofort »u verm .
Räb . 1 . Stock .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii
Kaufm . Lebrling
zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Eottfr . Stein .
Schiefer - und

Dachstofs -
Großbandlung .
Adolssallee 55 .

Illlllllllllllllll

Küchen .

Mädchen
mit nur guten
Zeugnissen , das
schon in Groß¬
küche gearbeitet
bat . sofort ges .
Wobnuna außer
Saus . Adr . im
Tgabl .-VI . 8m

Gutemvf . Stau
s. Monatsstell . f .

halbe Tage .
Ana . u . D . 626
an Tagbl .- Verl

| Mnnllche $ erjonro ]

lEewerbliches Persona ^

SIE FINDEN

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldrerkehr

Jg » Mann . 25 3 . .
luckt Arbeit , gl .
w . Art . Ang . u .
V . 628 an T .- V .

36 er Ungsteiner
Rheinpfalz . . Literfl . o . Gl .

36 er Königsbacher
Rheinpfalz . . Literfl . o . Gl .

36er Ingelheimer
Rheinhessen . Literfl . o . Gl .

Vdh . 3 . Stock , z .
1 . 5 . z. vm . Will .
Borckstraße 4 .

Mehrere

M -

stlilkMMM
zum Arbeiten v .

Damenvulloo .
u . - iäckchen . lern .

Sand -
Häklerinnen und

Saud
stickerinnen

sofort gesucht .
Ang . u . T . 628
an Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personen [

| Saufman . Personal |
Sucke Stell , als

3 . . 1 o . 2 Bett . ,
an berufst . Si

Er . I . Erkerzim .
u . gemütl . mbl .
Zim . an alleinst .
S . o . D .. a . Ber . .
abzuaeb . Schier¬
steiner Str . 6 . 1 .

Zuverlässiges
Alleinmadchcn

mit guten 3eua -
nisien weg . Er¬
krankung d . bis¬
herigen für drei
Personen z. 1 . 4 .
ob . kvät . gesucht
Kaiser - firiedr .«

Ring 48 .

Bäcker -

Lehrling
3. 15 . 4 . gesucht ."Nur Junge ehr¬
barer Eltern k.
i . Betracht . Adr .
int T .- Vl . Ta

Laden .
wo seit Jabren
eine autaebenbe

Schuhmacherei
betrieben würbe ,
zum 1 . Avril ob .
sväter zu verm .
Räb . b . Damm
( Bäckerei ) . See «
robenstr . 10 . P .

UNTER :
7 Immobil .-Verkäufe
8 Immobil .-Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

2 - Zimmer -

Wohnung
mit Vab . auch
Teilwobnuna in
rubiaer Wobnl . .
v . alleinst . Dame
zur Dauermiete
gesucht . Zulckr .
u . D . 627 T .- V .

[ 5m ’rtii (WMoncl |
Kranken¬

pflegerin , Fiibr .-
Sch . 3 . sucht tags¬
über Besch . Ang .
T . 625 T .-Verl .

Straler -

Weln
eventl . auch ans
Büfett , s. Stell ,
um s. zu veränb .
zum 15 . 4 . ober
1 . 5 . 1938 . Gute
Zeugnisse vorh .
( 7 Jahre in ein .
Betrieb ) . Sing .
u . A , 648 T .-V .

[HAUS UNO KÜCHENGERÄTE | _ , . . . . .
§ fWiesbadentel .27824 , Beleuchtungskörper

a . Ring , zu vm . I Straße 73 .
Jabnstr . 46 . P . l l ^ . -t möbl . Zim .
Gut möbl . Zim . zu verm . . Woche
zu verm . Luisen - 4 Mk . . Walram -
ttr . 14 . 3 . Wiß . ।st raße 12 . 1 r .

Ein aus ber ;
Schule entlasten ,

kräftiges

Mädchen
a . Anlernmäbch .
tagsüber gesucht .

S . Menzel .
Müblsaste 5 .

Glas - Porzellan

HoteI bedarf

I . WM »
ober

Friseuse
gesucht .

Jürgens .
Säinergaste 12 .

Mine
Mitte 40 . sucht

Wirkungskreis
als Sausbame
u . Gesellschaft .

zu älterer Dame
ober Ebevaar .

Ana . u . U . 627
an Tagbl . - Verl .

37er Dürkh . Feuerberg
Rheinpfalz . . Literfl . o . Gl . 1 . —

36er Oberingelheimer
Rheinhessen - 1/1 Fl . o . Gl . 95

----- 5 ------- 1 in aeokl . Sausb .
Gb . m - .3 . zu v . an berufst . Srn .
Emi . Str . 44 . 3 I . zu verm . Moritz -

Reichsbabn -
angettellter sucht
r . 1 . 7^ 38 nette
2 - Z . -Wohn . Pr .
bis 40 Mk . Ang .
u . S . 626 T .-V .

katarrh u . . . „ , . .
den . So bei Schmerzen , bei Trauer , ebenfalls . . . ____
Freude und ähnlichen seelischen Erregungen . Tränenfluß bedeutet
oft eine wohldiende Lösung einer inneren Spannung .

Die Tränenflüsfigkeit schmeckt salzig . Versuche habe .

Möbl . ob . leer
1 oder 2 Zim . .
( 1 ob . 2 Betten )
ev . Küchenben . .
in gesund . Lage ,
sofort zu verm .
Aarstr . 87 , !> l .

o . Kurgäste ». v .
Bertramstr . 19 .

2 St . , bei Rese .
Sck . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
verm . Bismarck -
ring 3 . P . lks .
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
mit sev . Ging . .

„ Harth - Kaffee "

In der Frischhaltepackung

125 g 85 , 75 , 70 , 65 und 60

1 - Zim .- Wobn . .
— ----- 1 gesunde Lage .

PkNilON , I

/ rernde Sprachen sofort abzugeben
svrechend . Ang . Aarstraße 74
u . S . 628 T .- V .

' ^ arnrane ^ L —

- 5 -- - 1 zu verm . Markt -
Eut mobl . Zim . | straße 12 . 2 .
3. DCtnt . U/TTIICT

1 . Domen -

frifent
für Kurviertel

gesucht .
Ang . u . fi . 628
an Tagbl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ordentlicher
kräftiger Junge
mit guter Schul¬
bildung als

Gärtner -
lebrling
gesucht .

Gärtnerei Thon .
Wiesbaden .
Wellritztal .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schöne geraum .

5- Zim.
' Mii ,

1 . Stock .
Seerobenstr . 30 .
zu vermiet . Zu
erkr . Sockvart .

oder 24547 .

Tränen find eine Absonderung der Tränendrüsen am Auge .
Diese Absonderung geht ständig vor fich , der Augapfel wird da¬
durch feucht gehalten . Bei einer übermäßigen Absonderung fließt
die Tränenflüssigkeit über , man spricht dann von . Weinen "

.
6t « solche . Uebersekretion " von Tränenflüsfigkeit kommt vor

bei mechanischer Reizung , bei chemischer Reizung , durch scharfe Ge¬
rüche usw ., bei einer Verstopfung des Tränenkanals , bei Nasen -

1. dgl . , aber auch bei allen möglichen Aufregungszustän -
er , ebenfalls bei übergroßer

MilirniWeli
das locken kann ,
gesucht Taunus -
str . 37 . 2 . Vor¬
stellen vor 10F5
u . nach 19 Ubr .
Aelt . zuoerläsi .

Mädchen
von ält . Dame
gesucht . Ang . u .
I . 619 an T .- V .

wir weisen 5teIIungs »
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

— ।ben . ». 1 . 4 . 0 . sv .
Mobl . 3tm . an Luisenstr . 49 . 2 l .
sol . Serrn z . 0 .

'
MmiMgeü

_ , . 1 Zimmer
e. Sanatoriums,1

Privatbotel ,
ev . internation .

telanös -

öeofW
sucht Stellung b .
Dame als Ge¬
sellschafterin und
Reisebegleiterin .
Ang . u . K . 628
an Taabi .- Verl .

Gebild . Haus¬
hälterin sucht so¬
fort Stell . Ang .
u . I . 626 T .-V .

Mädchen
für Zimmer

sofort gesucht .
Restaurant

und Pension
Jean Eietz .

MarientbalRbg .
Post

Johannisberg .
Weiteres gebild .

Rräufein
ob . unabb . firau
für vens . Be¬
amten - Ebevaar
2 — 3 Std . vorm .

gesucht .
Zentralbeiz . fl .

Marmwaster
vorb Schrift ! .
Meld . erb . unt .
W . 625 an T .-V .
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Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstr . 21 , 1 .

Wohukcklafrim . .
sonn ., sevarat .
3entlaß ).. Bad .

fließ . Waster .
Garage , sos . zu
v . Sonnenberger
Straße 52 a , P .

• Seh . sonnig ,
nut möbl .

Wohnschlafzim .
1 ob . 2 Betten .
zentrale Lage ,

zu vermieten
Babnbvfstr . 14 . 2

Am Babnbof .
Sck . möbl . Zim .
z . 1 . 4 . vreisw .
zu verm . Babn -
bofstraße 61 . 3 r .
Sonn . beh . mbl .

3g . Wlhen
0 . unabbäng . ia .
firau für vorm .
sof . gesucht .

Tankstelle
• Jntra ,
Adolssallee 44 .

Jüngere znverl .
firau

wöchtl . 2X ges . .
mögl . N . derber «
straße 11 . 1 lks .

AM MW
f . Dormitt . zum
Milchaustraaen

gesucht . — Euter
Sohn . Angeb . u .
S . 628 an T .- V .

, . an berufst . Srn .
Sonnige 3 - Zim . - zu vermieten z.
Wohn » L Stock . 1 . 4 . 1938 . Tele¬
rum 1 . Juli im I vbonanschluß .
oermtet . Fukoh . Kran Kivver ,
Eltviller Str . 8 . Kleine Burg -

36er Maikammerer

Rheinpfalz . . LiterfL o . Ql .
36er Niersteiner Domtal

Rheinhessen . Literfl . o .GI .
36 er Hambach . Schioßberg

nat „ Rheinpfalz Literfl . 0 . Gl .
36er Bechth . Hasensprung

Rheinhessen . Lfterfl . o . Gl
36 er Oestricher Doosberg

Rheingau . . Literfl . o . Gl .
36 er Deidesheimer Neunmorgen

natur , Rheinpfalz */i Fl . o . Gl .
35 er Niersteiner Galgenberg

Rheinhessen . l/iFLo - GL

Nettes gebild .
firänlein

23 3 .. gute Um¬
gangsformen im
Sausb . , fiübrer -

schein Kl . 3b .
sucht tagsüber

selbst . Beschält ,
gleich welch . Art .
Ang . u . S . 626
an Tagbl .- Verl .

Tagesmädchen
ober jg . firau

sauber , in gevfl .
Sausb . . 8 -15 Ubr
ges . Ang . unter
E . 617 T .- Verl .
Tücktiges ebrl .

Mädchen
ob . älteres firl .
sofort ob . sväter
tagsüber gesucht .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Sw

FI. Wau
f . IX wöchentl .
gesucht . Vorzust .
von 11 — 1 Uhr .

Saumann .
Bierttadter

Straße 32 . 2 .

I Mäiuiliche Personen |
| lionfman . Personal |

Filial¬
leiter ( in )
aus ber Sehens «
mittelbranLe z.
sofortig . Eintritt
nach Jbstein . ev .
auch Wiesbabeu .

gesucht .
Bewerbung , mit

Zeugnisabschr . .
Lichtbild u . Ee -
baltsansvr . unt .
A . 647 an T .-V .

Gern . mbl . Zim . Sev . mbl . Z . z . v .
mit eign . Gas A . Römertor 4,1
bill . Sernmnn -
straße 26 . Part . l ec ” - 1 ' " ■ ZDtn -

Sonnige Wöll . sOlIil. WllhN-

3s3 . 8ffio6n.
6Wmm

1 . St . , z . 1 . Mai I vm Dotzbeimer
zu verm . Anzus . Straße 25 . 3 r .
werktags 12 - 2 . e Passanten .
fe *- Dauer « . . Zim .,Kafier Schwül - ls u 2bett . frei
back , Str , 7,7 . S Dotzb . Str . 31 . 1

Siche UM
einen ia . Mann
f . Sckiffschaukel .

Auskunft bei
Eduard Beer .

Westenbstr . 28 . 4
von 3 — 7 Ubr .

Sausmeitter
in gevfl . Etag . -
Saus gef . Ausf .
Ang . u . T . 627
an Tagbl . - Verl .
Junger sauberer

HausM

Gut möbl . Zim .
m . g . 0 . ya Pens ,

zu vermieten
Kais .- firiedr .«
Ring 38 . 1 .

Möbl . Zirn . z . v .
Karlstr . 2 2 . St .
Gut mbl . Wobn «

Schlafzimmer
l - 2Sett . m .Seiz .
unb Pens . . Bad -

Sch . mbl . Zim . ,
2 B . . Küchenb .,
Webers . 37 . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gaste 58 , 2 lks .
Möbl . Zim . an
berufst . Srn . z.
1 . 4 . zu vermiet .
Weilstraße 4 . 1 .

Tücht . ordentl .

teilte
mit etwas Kock -
fenntn . b . gutem
Lohn sofort ges .
Räb . Bahnhof¬
straße ^ ,________
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tüchtiges .
nickt zu iunnes

MenMlheil
u . ein oerjeties

ZjMMaW .
sofort gesucht
Sonnenberger

iiiiiiiMiiiHiiiitiiHniliiiiiiiii

S . fl. möbliert
Zimmer .

Senu fl . Wasser ,
zu vm . Adolfs -
allee 24 . 1 . St .
Mohl . Zimmer

in gutem Saufe ,
mit ob . ob . Ver¬
pflegung . an be¬
rufst . Dame ob .
Serrn zu verm .
Adolssallee 37 . 1
Möbl . Zim . z . v .
Albrechtstr .34 .2r .
Gut möbl . Zirn .
VabnHofstr .13 .ll .

Vahnhofttr . 39
gut möbl Zim .

zu vermieten .
Bisrnarckrg . 1 , 3
Ruvv . g . möbl .
sonn . Zimmer fr .
Dotzb .Str . 18 . 2l .
g . möbl . Z . frei .
Selenenitr . 4,2 l .

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Sellmundttr .42 . 1
g . möbl . Z . frei .

Gut mbl . Wohn - Scklasz . m . Ver -
u . Schlafzimmer vfleg . zu verm .
mit 2 Betten z. Rheinstr . 62 , 1 .
1 . 4 . zu vermiet . Nut m8BL 3im
feoar . . Eingang . I m 0 . Pens . ,
öerberitr . — P . zu vermieten .
bei Maurer . M . Schäfer .
Gern . sonn . mbl . Riehlstr . 11 2 l .
Zim . zu Em . Gut möbl . Zim .
mit 1 0 2 Bett . , u vm . Röber -
Müller . Serder - str . 42 . Part . l . .
straße 11 . 1 lks . a . b Taunusstr .

firdl . mbl . Z . h .
zu vm . Wellritz -
str . 48 , Sih . 1 l .
Sch . m . Z .. 4 M .
ro . m . Kaffee .
Westenbstr .5 . 1 r .
Separates möbl .

Zimmer
zu vm . Westenb -
str . 11 , 1 rechts .
Sch . sonn . möbl .

Wobnichlafzim .
frei Wörtbstr . 3 .
1 . St . links .

Ent möbl . Zim . straße 27 . 3 .
zu v . firiedrich - Sev . mbl . Zim .
straße 8 . 2 r .___ an berufst Srn .
Mbl . Z . a . Ber . zu vm . Moritz -
Eustav - Adolf - straße 64 . 3 lks .

IÜI Mmi .
mit kl . Keller G . möbl . 1 - und
an eine anftänd . 2bett . Zimmer
firau >u oerm . m . Zentralb . fr .
Selenenitrahe 11 Müllerstr . 4 . P .

V ., zu vermieten zu v . Dotzbeimer
fieldstraße 19 . | Straße 13 . 2 .

Jüns . zuoerläsi .
Sausburfcken
sofort gesucht .

Wolter .
Ellenboaeng . 12 .
Schulentlassener

Junge .
b . Radfahren L
gesucht .

Knavv .

Training ( Körperertüchtigung ) .
Die Muskeln werden um fo kräftiger , je häufiger sie gebraucht

werden . Muskelarbeit fördert aber durch eine . Massage
" der Ge¬

fäße auch ben ganzen Kreislauf und damit den Stoffwechsel .
Besserer Stosfwechsel verhindert übermäßige Feitansammlung .

Die wenigsten Menschen sind in der glücklichen Lage , durch
ihre Berufsarbeit alle Muskeln des Körpers gleichmäßig und
ausreichend zu betätigen . Um da einen Ausgleich zu schassen , ist
es zweckmäßig , jeden Morgen nach dem Aufstehen möglichst bei
offenem Fenster eine Reihe von Freiübungen zu machen , die alle
Muskeln des Körpers gleichmäßig heranziehen . Das Training soll
eine Viertelstunde dauern und mit Atemübungen verbunden sein .

Etwas anderes ist das Training der Sportsleute ; sie muffen
tagtäglich Hebungen machen , wodurch die gesamte Körpermusku¬
latur durchgearbeitet wird . Daneben kommen aber die Hebungen ,
die eigens sür die besonderen Leistungen berechnet unb zusammen¬
gestellt und auf Erzielung von Höchstleistungen gerichtet sind . Das
Training muß bei genau geregelter Lebensweise mit unbedingter
Regelmäßigkeit , Sommer wie Winter , durchgeführt werden .

Wird die körperliche Leistungsfähigkeit durch ein Hebertraining
überschritten , so kann es unter Hmständen zu einem völligen Ver¬
sagen kommen . Es treten Magenverstimmungen auf , Appetit¬
mangel oder Heißhunger , gesteigertes Durstgefühl , Schlaflosigkeit
unb Gewichtsabnahme . Das Herz kann versagen , es kommt zu
dauernder Pulsbeschleunigung und Herzklopfen . Auch ein Ver¬
sagen der Nerven wird beobachtet . Daher muß jedes ernste Trai¬
ning ärztlich überwacht und unter Hmständen gestoppt werden .
Träne « .

I Jahnstr . 6 , 1 ,
mbl . Zim . z . v .

Kaif . - firiebr . -
Ring 76 , 1 Hs -
möbl . Zimmer z .
1 . 4 . 1938 zu vm ,
Rheinstr . 38 . 2 .
flut möbl . Zim .

zu vermieten .
Rieblstr . 5 , 1 L
mbl . Z . frei auf
Tage u Wochen

Rüdesheimer
Straße 1 . Part ,

möbl . sonn . kev .
Mans .-Zim . mit
f guter Vervfl .
Woche 15 Mk .
Wehergasie 21 . 2
gut möbl . Zim ..
1 u . 2 SB. , Tel .
Weißenhurgttr . 8

möbl . Zim z. v . ,

Tüchtiges

Mädchen
für Saus und

Küche , sowie
Mädcken

für Saus und
zur Mithilfe in
Zimmern sofort

gesucht .
Hotel Einhorn

Marktstraße 32 .
Einfaches iaub .

Mädchen
f . Geschäftshaus -
Halt gef . Ang .
u . ll . 626 T .- V .
Tiickt . Mädchen ,
b . b . gutbüraerl .
Küche u . a .Saus -
arb . » erst . , in kl .
Villenbausb . zu
ält . Ebevaar ges .
Gustav - fireytag -
Straße 7 . Part .
Mit allen Saus -
arb . vertrautes

Mädchen
kinberlieb . zum
1 . Avril ob . ivät .
gesucht Rhein -
tr , 47 . 1 rechts .

3g . Mädchen
für Sausarbeit

sofort gesucht
Dambacktal 14 .

Part .

Großes leer . Z .
zu oerm . Anzui .
5 -7 Ubr Soeben «
straße 11 , S . 1 l .
1 ober 2 leere
Zim . . sev . Eina . .
zu verm . Karl -
straße 7 . 2 . St .

------- , Zimmer
Möbl . Zimmer m oerm . Sckul -

an Serrn aaste 6 , 3 links .
J “ S,e ^ i Möbl . Mans . m .Jabnstrane 0 . u xzfen a . S . z. v .
Sch . möbl . Z >m . Sckwalbacher

Msense
stellt noch ein

Älipfel .
Wilhelmstraße 4

. 1 - u . 3 -Z .- Wohn .
3 « . Mädel mit I mit Garten unb

Sanbelstoulb . ev . Garage . 20
( mittl . Reifel s. u . 40 M . außer -
kausm . Lehrstelle halb ber Stabt ,
or W - für Pensionäre
Sinn . »».619 T .- V . und Wochenend
Suche f m 15t . I sehr geeignet .
Tochter . Kenntn . Miete i . voraus ,
in Stenogr . und auf 5 — 6 Jahre

Masckinenschr . . zu verm . Ang .
z. 1 . 4 , St . als I . 627 T .-Verl .
Lehrmädchen od .
Anfängerin auf ! 3 Zimmer
ffm . Büro . Ang .
S . 625 an T .- V . Weißenburg -

----- 1 straße 2 , 1 r .

| KMsMn . Personal |

A . MMserin
für Bäckerei unb
Konditorei ges ..
welche auch etw .
Sausarbeit mit

übernimmt .
Ang . u . D . 625
an Tagbl .- Verl .

ISWerdlichcs Perlons

M längere
Stan

für Seißmangel -
betrieb gesucht .

Seißmanflel
. Brillant "

Sellmundstr . 46

IvMWges

leite
m langjährigen
Zeuan .. das die
gutbürg . Küche
u . a . Sausarb .

versteht in
3 - Peri .- Etagen -

hausb . z . 1 , Mai
gesucht .

Ang . u . G . 627
an Tagbl .-Verl .

Dotzbeimer
Str . 61 . Mittel¬

bau 2 . Stock .
schöne

z. 1 . Juli . evtl .
früher zu verm .
Herrsch . 4 - Z .-W .,
neuz . ausgestatt ,
wegen fiortzugs
sofort ob . sväter
zu verm . Walk -
müblstraße 89 .

Räb . baselbst bei
Jakob ober

Televbon 22397 .

Junge gevr .

Kinder¬

pflegerin
m . guten Zeugn .
sucht zum 1 . 5 .
Stelle zu 2 bis
3 Äinbern bis
6 Jahren , fiam .-

Anschluß erw .
Wieshaben ober

Umgebung .
Ang . u . B . 626
an Tagbl . - Verl .

Haustochter .
Suche f . meine
18iäl ’,r . Tochter .

Dberfefunba «
reife , firauen -
Ickule . Handels¬
schule . Stelle als

Haustochter
in gutem Sauie
zur Ableistung
d . Pflichliahres .
Ang . A .651 T .- V .
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Das Vertrauen von zwei Generationen ,
für das wir unseren Kunden herzlich danken ,

ist uns Anlaß , auch weiterhin das

Beste zu bieten .

1888 Jahre 1938

gute Schuhe

KJLTM .
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ä “ !* w * « " “ jlujytu nutiie -deitrag über alte Patrizier -
hauser und altbauerllche Wohnkultur tm Unterengadin .

Ausbruch aus Liebe zur Mutter . Vor einer Woche brach
Milutin D a ch i ch , ein Sträfling , der wegen Totschlags eine
längere Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte , aus dem Zucht¬
haus der jugoslawischen Stadt Nish aus . Ein großes Polizei¬
aufgebot suchte des Entflohenen wieder habhaft zu werden .
und schließlich hetzte man sogar Bluthunde auf seine Spur ,
um den verschwundenen Sträfling ausfindig zu machen .
Aber nicht einmal , als man die große Suchaktion noch durch
Flugzeuge unterstützte , war es möglich . Milutin Dichich ein -
zufangen . Umso überraschter war man nun , als der Sträf¬
ling dieser Tage wieder freiwillig nach Nish zurückkebrte und
sich in der Strafanstalt zur weiteren Verbüßung seiner Sait
meldete . Er erklärte , er sei nur deshalb ausgebrochen , um
seine hochbetagte Mutter , die in dem fernen Eebirgsdorf
Blaznaoa lebte , noch einmal zu sehen , nachdem er erfahren
hatte , dah sie schwer krank geworden war . Milutin Dachich
hatte der alten Bauernfrau ihre letzte Stunde leicht gemacht ,
indem er ihr auf dem Totenbett erklärte , seine Unschuld habe
sich erwiesen und er sei freigelassen worden . Als die Mutter
kurz darauf starb , kehrte er auf geradestem Wege wieder in
das Gefängnis zurück .

Die Wiederkehr des 130 . Geburtstages Karl Soitzwegs
gab der Zeitschrift . .Deutschland " den Anlatz , in ihrer
Marzfolge dreses humorvollen Landschasts - und Anekdoten -
maiers , dessen Werke noch heute eine Kostbarkeit in der deut -
schen , Malerei bedeuten , in Wort und Bild zu gedenken .
Ebenfalls tm Zeichen des Gedenkens steht der erste Beitrag
der,Marzausgabe . Er erinnert uns an Dietrich Eckart , den

Bn Seher und Wegbereiter unseres neuen Reiches . Albert
- < ^ rn Jugendneund und Landsmann , schenkte dem

Artikel den bildlichen Schmuck .
Der Erzähler - Preis der ,

'
,n e u e n l i n i e "

, für den inner -
balb von 7 wahren insgesamt 21000 RM . ausgesetzt waren ,

wurde soeben für 1938 in Höbe von 2500 RM . durch die
ehrenamtlichen Preisrichter : Werner Veumelburg . Paul
Fechter . Helene von Rostitz , Wilhelm von Scholz . Bruno E .
Werner verteilt . Die 5 Preisträger wurden im Märzheft
der „ neuen linie " vorgestellt . Es sind : August Scholtis ,
Berlin : ^ Eugen Roth . München : Erwin Wittstock , Hermann -
stadt : Rudolf Kreutzer , Dorfen : Rolf Mayr . Köln . Die
Prerserzählungen werden in der „ neuen Linie " laufend ver -
otfentlicht .

Das grotze Frühjahrs - Modenheft der „ Dame " ist auch
diesmal wieder besonders bunt , umiangs - und inhaltsreich .
Rund 100 Modelle und zahlreiche aufschlußreiche Berichte ge¬
wahren ein genaues modisches Bild . Schöne Photoseiten
zeigen die neuen Straßenanzüge , weiter gibt es viele Seiten
mit . den neuen Formen des <rrühjahrshutes . mit modischen
Kleinigkeiten und von der Arbeit in großen Modehäusern .

Schon ein kurzes Durchblättern des neuesten Heftes der
„ Reuen M o d e n w e l t " zeigt die Vorliebe für Streifen¬
kleider . Die Streifen sind oft gleichzeitig senk - und waagerecht
verarbeitet oder durch Falten „ verjüngt "

, so datz ganz neu¬
artige modische Bilder entstehen . Autzerdem fallen die vieler¬
lei Variationen der neuen Jacken auf . die es diesmal in
allen Formen und Längen gibt .

, . Das ? ? ^ ldeft . der „ Deutschen Alvenzeitung "
bringt Vertrage , dre irgendwie mit der Skibochtouren - und
^ ( UhIingswanderzeit zusammenhängen , ausgenommen viel¬
leicht der schone . ..re,chbebilderte Bei ..... — . . .

Zeilschristenschau .

Mit dem vorliegenden Märzheft beendet die von Paul
Alverdes und Karl Benno von Mechow herausgegebene Zeit¬
schrift „ D a s I n nere Reich " den vierten Jahrgang ihres
verantwortungsbewußten Scharferrs im Dienste der deutschen
Kunst und Kultur . In ihrem ersten Teil ist diese neue Folge

Anlaß des wiederkehrenden Heldengedenktages dem Ge¬
dächtnis der ^ ront gewidmet . Zu dieser Ehrung haben Franz
Turnier . Wolfram Brockmeier und Heinrich Frank eine Reihe
bisher unveröffentlichter Gedichte beigesteuert .
„ Das Märzheft der Zeitschrift „ Pantheon " aus dein
Perlag F . Bruckmann . München , bringt zum 400 . Todestag
Albrecht Altdorfers einen Leitaufsatz von Otto Benesch mit
zahlreichen Wiedergaben von Gemälden Altdorfers , eingangs
eine farbige Reproduktion in der bekannt vollendeten Bild -
technik des Verlages . „ Anbetung der Könige " ( Staedelsches
Kunstinstitut . Frankfurt a . M . ) . Antonio Moraffi beschäftigt
sich mit zwei Bildnissen Jacovo Tintorettos , von denen eines
8 ?," . Marchese Gio darstellt . Das Gemälde befindet sich in
- Glander Privatbesitz . Die an den Schlutz des Heftes ge¬
setzte Rundschau ist diesmal besonders reichhaltig .

3m Märzheft der Zeitschrift „ Germanien . Monats¬
hefte für Eermanenkunde zur Erkenntnis deutschen Wesens "

erörtert Dr . Ä . © aertner eine für die Kultur unserer Ahnen
auiichluhreiche «rrage : „ Die Getränke der Germanen "

, über¬
raschende Tiefblicke in frühdeutsche . Altgermanisches bewah¬
rende . Lebensformen eröffnet Dr . N . Babel in „ Sivvengedanke
und Überlieferung bei den ersten Hohenstaufen "

. Prof . Dr .
R . Petsch liefert eine Untersuchung über „ Das deutsche und
das nordische Heldenlied "

.
Die „ Illustrierte Zeitung Leipzig " vom

24 Marz 1938 steht ganz im Zeichen der historischen Ereig¬
nisse und Entwicklungen in Deutschösterreich . Der Sonder -
zeichner der Zeitschrift , Rudolf Lipus , hat seine eigenen Ein¬
drücke in außerordentlich lebendiger Form mit dem Zeichen -
[tttt festgehalten und steuert mehrere Seiten vom Einzug
des Mihrers in Wien bei . Auch die Rede des Führers und
die Worte des Generalfeldmarschalls Göring vor dem Deut¬
schen Reichstag sind in das Heft ausgenommen worden , so
datz es bereits einen ersten Abschluß in der Berichterstattung
über Deutschösterreich darstellt .

„ Mit Goethe am Steuer " heitzt die reich illustrierte
Schilderung einer Frühlingsfahrt nach Thüringen , die Lud¬
wig Sternaur in dem soeben erschienenen Märzhest von
„ Velhagen & Klasings Monatshesten " ver¬
öffentlicht . An farbig illustrierten Beiträgen bringt das
Heft aus der Feder des Dichters Dr . Ottfried Graf Fincken -

stein eine künstlerisch und jagdlich ausgezeichnete Abhandlung
über „ Rubens als Jagdmaler " sowie eine auch in ihren Bil¬
dern . belustigende Plauderei üöer Bier von Skid . Ein dritter
farbiger Umsatz erinnert im Zusammenhang mit einem Ge -
Ml .de . des V ^ Aauers Julius Scholtz an den Aufbruch der
freiwilligen 18 .13 .
, 2n der ..Märzfolge von e ft ermanne Monats -
J’r? ? t e n _ fuhrt Erich von Hartz aus Anlatz des Richard -
Wagner - Eedenkiahres 1938 zum Verständnis und Miterleben
der Meisterwerke der Tonkunst , der Musikdramen Richard
Wagners . Eine reich bebilderte Darstellung vermittelt
Kenntnis von bürgerlicher Heraldik . Edith Äikeleitis bringt
an Hand ausgezeichneter Bilder eine Untersuchung über die
Bedeutung des menschlichen Auges als Spiegel der Seele .
Aus dem weiteren Inhalt eine Erzählung von Gösta af
Eeuerstam . .Die ersten Primeln "

, eine Erzählung von
Walter Gottschalk „ Krautsand "

. ferner : Das Wetter der Zu -
kuntt . Liebesringe . — Schicksalsringe , Zünftig Tracht und
Handwerk , ^ itmehtoe Hasen Das Gesicht des unbekannten
Soldaten , Forschergeist und tzorscherglück und anderes .
. . 2ßie mannigfaltig die Wege sind , auf denen Bakterien
tn das Waher gelangen können , führt Dr . Fr . Hoder , Bremen ,
in seinem . Aufsatz „ Bakterien im Wasser " int Märzheft der
? Estumllch - naturkundlichen Monatsschrift „ Der Natur -
sorscher "

. Dieses Heft bringt auf 36 Seiten — mit 32 Ab -
dudungen und einer Tafel ausgestattet — weitere wichtige
Aufsätze : Wuchsitoft und Keimstimmung von Dr . vhil . habil .
Robert von Veh . Pillnitz Der Einfluß einer Pflanze auf
erne . andere , von Dr . E Rouschal . Wien . Voraussage und
Bekämpfung von Forstschädlingen , von Dozent Forstmeister
Dr . F . Schwerdtteger . Eberswalde .

3

1 einfacher
Kleiderschrank

( 2 Türen ) .
2 w . eiserne
Bettstellen .

Natur -
Eartenmöbel :
1 Tisch .
1 Bank .
2 Sessel .
Tennisschläger

billig

Aelt . Dame
( Dauermieterin )
sucht möbl . sonn .
Zim . mit voller
Verpfleg . , rnögl .

Kurbausnähe ,
nicht Bedingung .
Preisangeb . u .
M . 626 an T .- V .

Zig . -Automat .
10 Schächte .

Marke Anker ,
m . el . Beleucht . .

Sabne -Avvarat
Marke Mansator
zu vk „ auch in
Raten . Ang . u .
K . 626 an T .- V .

Hlleinst. Wltuie
sucht in besserem
Hause abgekchl .

2 — 3 - Z . -Wobn .
m . Heizung fof .
o . spät . , monatl .

bis 100 RM .
Ana . mit Preis
u , U . 625 T .- V .

! M -h . WWNk
75 Mk . .

1 Momotor
35 Mk . .

1 Schweitzaovar .
( neuwertig ) .

m . sämtl . Zubeb .
100 Mk . .

auch aeg . Klein -
werkzeuae und

Anto - Zubebör .
Pneus usw . .
zu tauschen .

_ Dittmann .
Dambachtal 10 .

2 . Stock .

rmmleln
sucht sofort rnb .
gut möbl . Zim .,

fließ . Wasser .
Bad u . Televb .
erwünscht . Ang .
mit Preisang .
u . F . 627 T .-V .

Zimmer -

Wohn .
mit Balkon .

Äochv . o . 1 . Et . ,
von alt . Eben ,

zum 1 . Juli
gekuckt .

Angebote an
Fra « Tillmanns
Babnbofstr . 37 . 1

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Suche sofort

moöeme

möölierle

oröBere
Wohnung

oder

fflmeiiilOa
Angebote unter
W . 618 an den
Tagbl . - Verl .
Illlllllliilllllllllllllllllllllllllllll

Dame sucht

1 - 2 leere X
evtl . Teilwohn ,
mit Bad . Bahn -
hofsnähe . in nur

gutem Hause .
Ang . u . D . 628
an Tagbl .- Verl .
iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Trock . Raum
ob . 1 ob . 2 Zim .

ober Mans .
-ofort gekuSt

Ana ^ u . 2 . 626

lÄllMÄW

Radio .
3 R . . Saba . u .
Lautfor . Bill , zu
vk . Dreiweiden -
stratze 7 , 2 r .

Schleiflack -
Tochterzimmer

fast neu . 195 Ä .
zu vk . Erbacher
Stratze 6 . 2 r .
Telephon 27313 .

Zufammenlegb .
gutes Bett ( zuf .-
ael . als Tisch ) .
Deckbett , ovaler
vol . Tisch , ar .
Waschkorb . kl .

Blumentisch .
Teovichkebrm .

z . vk . Hellmund -
stratze 38 . 1 lks .

Kleiberschrank ,
schwarz . Kleib .

Pelzjacke ( imit . )
Backfischkleiber

billig zu verk .
Kl .Schwalbacker
Stratze 14 . 1 r .

| Privat - B« lW |
Sckwz . Klavier ,
guterb . Kinder -

Svortwagen
zu verk . Lang -
ggsse 19 . 1 .

Radio
( „ Lurnovbon "

) .
Mittel - . Lang -

u . Kurzwellen .
sehr aut erb . , u .

Klavier
billig zu verk .
Kl .Zchwalbacher
Stratze 4 . 2 lks .
Bei , 19 -21 Uhr .

Bernist . junger
Herr sucht z. 1 . 4 .

gut möbliertes

Zimmer
in nur gut . rub .
Hause , rnögl . m .
Bad , Nähe Lang¬
gasse . Ausf . Ang .
mit Preis unter
ll . 628 T . iVerl .

Möbl . Zimmer
ober Maniarbe
( rnögl . separat )
von berufstätig .
Herrn fof . ges .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
L . 628 T .- Verl .

Mandoline und
Zither .

3 kl . Weinfässer
zu verkaufen .

Dittmann .
Dambachtal 10 .

2 . Stock .
Elfenb . -Küche .

neu . vk . Bauer .
Jahnftr . 10 . 1 .

Möbel
. in großer Auswahl

Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

in allen Preislagen

EHESTANDSDARLEHEN

MÖBEL -SCHREINEREI

Zimmermanns,raße 10

In einem unserer Schaufenster zeigen wir :

Schuhe im Wandel der Zeiten “

Smger -
Näbmaschine

f . 13 Mk . zu vk .
Moritzitr . 3 . V . 3

Fahrstuhl
Selbstfahrer , m .
Vremsvorricht . .

zu verk . Anzuseb .
tägl . von 11 — 6

Mainzer
Stratze 28 . Part .

3/20 BMW .,
steuervflicht . u .
Kolben , sofort
fahrbereit um »
ftändeb . zu verk .

Anzufeben
Garage Enders .

Lebrstratze .

Guterbalt . rnod .

Kinöerlllllgen
bill zu verkauf .
Bertramstr . 22 .

H . 2 M .8/38 er

Dairnler -Penz
steuerfrei , mit

Anhänger , aus
Privath . vreisw .
geg . Bar zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sy

Weitzer
Kinderwagen

für 8 Mk . zu
verk . Albrecht -
ftratze 11 . H . 2 .

Guterbalt . w .
Gasherd .

4flam . . 25 Mk .
zu verk . Rero -
bergstraße 5 . 1 .
Telephon 26366 .DKW .

500 ecm . Luxus ,
zu verk . ob . geg .
Wagen z. tausch .

Tel . 28834 .

Zu verkaufen
Badewanne , em .
Gardinenfvann .
guter eis . Ofen

Eisschrani
Sckeffelstratze 1 .

3 . Stock .

H . - il Samen »
Rad zu verkauf .

Helenenftr . 10
im Hof , Schöne Palme

Kentia . 14 Wed .
vreisw . zu verk .
W >r . T .-VI . Sx

H . -Ballon -Rad
zu verk . Moiitz -
sttatze 3 . V . 3 .

HäMr - Perkäüie ^

Sportwagen ,
wie neu .

zu verkaufen
Schlichterstr . 7 . 3

Lerner .

WÄ -

« WM
neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Revaraturen .

gehermeinigung
Bettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kiffen .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , in
eign . Werk -
ftötte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 . I
( Tel . 26122 . J

Adler -
Standard 6 A

12 — 50 PS , Lim .
prima Zustand ,
f . Taxe o . Miet¬
wagen geeignet .

Hanomag
4/23 PS . Kabr . -
Limous .. in gut .
Zustand , tn . Zu -
beb „ va . bereift

Hanomag -Lim .
4/20 PS . m . all .
Zubehör . Luft -
beiz . . gut bereift .
Gustav Bremser

Automobile
Hahnstätten
( llnterlabn ) .

IIIMIIIUIIMIIIIIIIIllllllllllllllll

zmrM
Fabrradbänaer

Anzahlung 10 %
Langmaun .

Gneijenaustr .33H

W Will
kaufen oder ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner .
Parkstratze 39 .

Ruf 29069 . SODOtrüflieOOl !
MerwWs - MliM

mit Garyntie , im Auftrag äußerst
günstig abzugeben .

Brönner , Parkstraße 39 .

Ente Rabmaich . 2 at . Räbmasch .
billig Krieger , zu vk . 5 . Lumb .
Frankenstr . 22 . 1 Friedrichstr .29 .lr

MvttW

Untemdjt

Kalisgesuche

WelWeWSMWWW

Suche MMM
350 ecm . Svort -
modell . in aut .
Zustand , z . kauf .
Ana . u . L . 627
an Tagbl . - Verl .

| SaMlM -Echche |
Wer verleibt ?

130 RM .
aeaen 3 Wechsel
auf 1 . 6 . — 1 . 7 .

und 1 . 8 . 38 . ?
Et . Zinsvergüt .

Gute Möbel -
sicherbeit .

Gef . Angeb . u .
S . 627 an T .- V .

für Jungen ----------- -

Adelheids,raße 71 , Fernspr . 24626

Unler - und Mittelstufe . — Kleine Klassen .

Täglich Arbeitsstunden durch Fach ).

Ausländer , der
außer Deutsch

Enaluch
Portugiesisch

und Schwedisch
beherrscht ,

wünscht
Sprach¬

austausch
Antwort unter
E . 627 an T .- V ,

MIinI
Firma kauft

dicke Pappeln
jedes Quantum ,

dicke einzelne
Bäume ied . Art
vor wie nach

der Fällung
gegen fof . Kaffe .
Räb . A . Zehner .

Eberbacher
Stratze 11 , 1 , St .

liööel
Tevoiche .

Läufer . Brücken
und Federbetten
zu kauf , gesucht .

Klavver ,
Webergaffe 37 .

Telephon 28627 .

@orl6ii i. 6 . Wenlm
1360 Quadratmtr . kl . Wochenend¬
häuschen , Gerätebaus . 2 Mtr . hob .
Drabtzaun , mit 10 cm T - Eisen -
ständer . Hochstamm - , Busch - und
Spalierobst . Aevfel , Birnen ,
Pfirsiche . Aprikosen . Zwetschen .

Johannisbeeren , Rosenlaube .
Blumen usw . zu verkaufen . Ang .
unter I . 628 an den Tagbl .-Verl .

Dame
k. franz . Stunde ,
am liebst , durch

Französin .
Ang . mit Preis
u . E . 626 T .-V .

Industrie -
Angestellter

sucht 200 M .
gegen monatl .

Rllckzahl . zu leih .
Ang . u . G . 628
an Tagbl .-Verl .

An - u . Verkauf

jfanöiuelne
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

$ ööagogium eteQmann
Höb . Privatschule m . Schülerheim

Wallstr . Mainz S316oT
Individueller Unterricht in klein .
Klaffen von Sexta bis Abitur
Oberschule ( mit und ohne Latein )
und Gymnasium . Tägl . nachm .
Arbeits - und Aufgabenstunden
unter Aufsicht der Lehrer Prospekt
frei . Svrechstund . tagl . 10 -12 Uhr .

Abendkurse für Berufstätige .

Wandwaschbech
zu kauf , gesucht .

Witter .
Fischerstratze 3 .

Kleiner guterb .
Herd zu kaufen

gesucht Faul -
brunnenstr . 6 .' Stablw .- Eesch .

Suche
3 PS und bis
1 PS Drebttr . -

Motoren
120 — 220 .

Kratzenberger
Seerobenstr . 13 .

Werkstatt .
Webr -

angeböriaer
sucht ein

W » Mlv
gut erhalt , von
Privat zu kauf .
Anaeb . mit näb .
Angaben u . Pr .
u . K . 621 T .- V .

Mfiei -

fiofiet
gesucht . Blum .

Wielandktr . 20 .

Wtz . MMett
mit Matratzen

gesucht . Länge
1 .90 m . Ana . u .
M . 627 an T .- V .

2 eg . glatte
Bettstellen

m . Svr . und ein
saubere 3teilige
Matr . zu kaufen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . S --
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ein Rtidi , Anführer !

disponieren .
♦

nicht möglich , da es keine Facharbeiter gibt , die wir einstellen
könnten . Ich habe deshalb in unserem Werk eine Lehrwerk¬
statt eingerichtet , in der wir uns unseren Nachwuchs selbst
heranbilden .

"

Als wir dann durch das Werkgelände gehen , erzählt uns
der Betriebsiiibrer von eigenartigen Auftragserteilungen ,
die jetzt gar keine Seltenheit mehr sind , die jedoch früher
unvorstellbar gewesen wären .

„ Neulich ruft mich eine Weberei aus Westdeutschland an
und bestellt 40 Maschinen , die jede einzelne einen Wert von
10 000 RM . repräsentieren . Also immerhin ein Auftrag von
400 000 NM ., der uns am Televbon erteilt wurde , so als
wenn der Auftraggeber sich ein Paar Brötchen bestellte . Das
ist eine Entwicklung , wie ich sie selbst niemals für möglich
gehalten hätte . Das ist auch nur damit zu erklären , das
die deutsche Industrie und die deutsche Wirtschaft , d . h . allo
die Männer , die von Berufswegen vorsichtig und skevtuch
sein müssen , ein so felsenfestes Vertrauen in die deutsche ,
Staatsfübrung haben , daß sie sich ohne Bedenken derartige
Investitionen erlauben . Ein andermal kamen ein Ober¬
ingenieur . der irgendwo draußen die Montage einer von uns
gelieferten Maschinenserie prüfen wollte , mit einem Auftrag
für weitere 20 Maschinen zurück . Das alles wäre noch im
Jahre 1932 völlig unmöglich gewesen . Ich hätte mich damals
gehütet , derartige Aufträge anzunehmen , in der Überzeu¬
gung . daß nur ein Verrückter derartig disponieren könnte .
Heute sind solche Aufträge gar nicht mehr ungewöhnlich ,
denn wir leben in einem Deutschland , das einen unvorstell¬
baren Aufschwung genommen bat und das auf Jahrhunderte
hinaus fest begründet ist . Da kann man es sich leisten , so zu

1937 vervielfacht werden . Allein der Umsatz bei den Baum -
wollwebrnaschinen . der damals 200 000 RM . betrug , ist um
das fünfzigfache gestiegen . Auf meine Frage , wie eine der¬
artige verblüffende Entwicklung überhaupt möglich gewesen
ist , erklärte uns der Direktor zunächst die katastrophale Rück¬
entwicklung der Webereien vor der Machtübernahme .

„ Es gab ja niemand mehr , der sich nach irgendetwas an¬
schaffen konnte . Als dann der Ausbau in Deutschland begann ,
wurde jeder bis dahin Arbeitslose , der jetzt Beschäftigung
fand , ein Käufer . Er brauchte Arbeitskleidung , die Klei¬
dung und Wäsche , die in den Jahren seiner Erwerbslosigkeit
überhaupt nicht ergänzt werden konnte , wurde jetzt von den
neu in den Produktionsprozeß Eingereibten als erstes in
Ordnung gebracht . Die Aufträge an die Baumwallwebereien
häuften sich derart , daß diese Fabriken einfach mit ihren
alten Maschinen , die meist durch die lange Stillegung ge¬
litten hatten , nicht mehr mitkamen . Damals mutzten Neu¬
einrichtungen in den Webereien vorgenommen werden und
unsere Maschinenfabrik hatte Arbeit mehr als je zuvor .

"

„ 1930 war unser Werk zu Ende , wir mußten uns völlig
umstellen . Damals hatten wir ganze 425 Arbeiter . Ende
1933 waren es schon 560 , Heute haben wir 2040 und wir
schaffen unsere Arbeit kaum . Aber Neueinstellungen sind

dem können 70 Kubikmeter Preßluft in der Minute erzeugt
werden .

Überall auf dem Werkgelände wird noch gebaut . Über¬
all stehen Gerüste , liegen Balken und Bretter im Stapel .
Alan sieht förmlich das ständige Wachsen und Vorwärts -
itreden des Werkes . Rings um den Erubenschacht wurden
hubiche Siedlungshäuser gebaut , in denen die Arbeiter nahe
am Werk wohnen und in den kleinen Gärten ihren Kobl
bauen können . Es ist geradezu unglaublich , was hier in so
kurzer Zeit geleistet ^wurde .
, --Hier auf dem Fleck , auf dem wir jetzt stehen , wo sich
heute Hauser erheben , wo der Förderturm emporragt , da
war noch im Jahre 1935 Buschwerk und Gras , totes , un¬
brauchbares Land . so berichtet der Betriebsführer . Dann
ruft er einen der Arbeiter heran . Der erzählt uns , wie er
und leine Kameraden aus den verschiedensten Berufen , in
denen , ite Satire durch keine Arbeit fanden , gekommen sind ,
um l)ter umzulernen und heute als Vergmänner ihr Brot
zu verdienen .

. Später erfahren wir vom Kreisleiter , welche entsetzliche
Not diese Stadt bis zur Machtübernahme Adolf Hitlers
durchgemacht hat . 1932 waren in ganz Freiberg nur 7 Ve -
tnete tn Arbeit und auch die ..mußten sich mühsam durch -
Ichleppen . Heute sind alle trüberen Freiberger Betriebe
Wieder in Gang und dazu sind 10 neue Fabriken und Be¬
triebe gekommen . Praktisch gibt es überhaupt keine Arbeits¬
losigkeit mehr . Der Erzbergbau dieses Gebietes , den man
schon tot wabnte , rit wieder von neuem aufgelebt . Jrn
Ferchen des Vienahresplanes werden hier täglich erhebliche
Werte an deutschen Rohstoffen gefordert . Die Erfahrungen
dieser alten Vergwerksstadt werden im ganzen Reiche hoch¬
gewertet . Es .. ist deshalb nicht weiter verwunderlich , daß
deute , zu der alterten deutschen Bergakademie , die in Frei -
berg lst noch eine ganze Reihe weitere Forschungsinstitute
Tur Kohlen - und Erzbergwerksfragen gekommen find .

4

, . Weiter geht unsere Fahrt in das sächsische Industrie¬
gebiet . Unterwegs berühren wir den Ort Brand - Erbisdorf ,
der noch 1932 als eine der rötesten Städte ganz Sachsens
galt . Der Ortsgruppenleiter von Brand - Erbisdorf gibt uns
ein paar Zahlen , die mehr als langatmige Berichte vorn
Wandel dieser Ortichaft zeigen . 1932 waren von 5700 Ein¬
wohnern 1400 erwerbslos . Nur 350 Beschäftigte gab es in
dem ganzen Ort . deute sind bei einer Gesamteinwohner¬
zahl von 5700 Menichen nur noch 26 Erwerbslose gegenüber
2000 Beschäftigten zu verzeichnen . Interessant sind auch die
Zahlen aus den Näheren Wahlen der Systemzeit . 1932
wählten von 3600 Wahlberechtigten 1100 kommunistisch . 1400
bekannten sich zur SPD . und der Rest verteilte sich auf die
Ärgerlichen Parteien und auf die nationalsozialistische
Wahlliste . Bei der Wahl im Jahre 1936 stimmten 98 %
aller Wahlberechtigten für Adolf Hitler . — Ein solcher
Wandel ist nur aus der Leistung , die die Partei in den
Jahren , die sie an d.er Macht ist . vollbrachte , zu erklären .

Unser Wagen rollt weiter durch Wälder und über Hügel ,
durch eine herrliche Landschaft nach Chemnitz . Hier besuchen
wir die sächsische Textilmaschinenfabrik . norm . Hartmann , ein
Werk , das bereits über 100 Jahre besteht und das doch ein -
gegangen märe , wenn nicht im Jahre 1933 Adolf Hitler die
Zügel der deutschen Staatsführung in die Hand genommen
hatte .

Wir gehen mit dem Betriebsführer dieser Fabrik durch
die hellen , sonnigen Büroräume , die überall den Schmuck
von Blumen und Blattpflanzen tragen , in das schlichte
Direktionsbüro , wo er uns einen Aufriß gibt von dem nahe¬
zu unwahrscheinlichen Aufschwung , den dieses Werk ge¬
nommen hat . Der Umsatz dieser Fabrik konnte seit dem
^ abre 1931 . wo er 3 .9 Millionen NM . betrug , bis zum Jahre

Wieder rollt unser Wagen durch sächsisches Land , über
die hügeligen Ausläufer des Erzgebirges . Vor uns im Tal
liegt Zwickau unter den rauchigen Dunstschleiern der von zahl¬
losen Schloten in den Abendhimmel geschickten Qualmwolken .
Ein Sonntag liegt hinter uns mit Eindrücken von unerhörter
Wucht . Nur zwei Werke von den vielen , die hier PZerte
schaffen , haben wir gesehen . Nur wenige Arbeiter von den
vielen Tausenden , die hier ihrem Brot nachgehen , haben wir
gesprochen . Aber der Eindruck ist überall der gleiche : Ein
schaffendes , glückliches , stolzes Volk , in dem ein jeder einzelne
weih und fühlt , wem dieser unvorstellbare Aufschwung zu
danken ist . dem Führer aller Deutschen . Adolf
Hitler !

Plauen i . V . , im März 1938 .
Wenn man mit dem Kraftwagen durch Sachsen

fährt , weih man als Reifender zunächst nicht , soll man
diese deutsche Landschaft wegen ihrer Schönheit , die
Jahr um Jahr Taufende und aber Tausende von
Fremden anneht , bewundern oder ob des Fleißes ihrer
Industrie . Sachsen hat — wohl einmalig im ganzen
Reich — die Eigentümlichkeit , gleichzeitig 5 n -
dustrie - , Agrar - und Fremdenverrehrs -
gebiet zu kein .

Auf der Autobahn verlassen wir Dresden in Richtung
Freiberg . Kurz vor Freiberg überqueren wir eine der ge¬
waltigen Autobahnbrücken , welche die Freiberger Mulde in
75 Meter Höhe und 400 Meter Länge überquert . Es ist ein
einzigartiges Bild , wie sich dieses Bauwerk in die Landschaft
einfügt . Als kleine Burschen haben wir bei Schulausflügen
und Reisen die alten Römerstratzen bewundert , deren Fun¬
damente heute noch deutlich erkennbar find . Damals haben
wir mit leisem Gruseln vor der Größe jener Zeit bewundernd
gestanden . Die Straßen Adolf Hitlers , über deren eine jetzt
uns der Weg führt , sind noch viel gewaltiger . Die alten
Romerstraßen sind kleine Feldwege , verglichen mit diesen
Straßen . Es macht stolz , in einem Land zu leben , zu einem
Reich zu gehören , die solche Werke zu bauen vermögen .

In Freiberg sind wir mitten im Herzen des Erzberg¬
werkgebietes . Wir besuchen eine dieser neu erschlossenen
Gruben , die Grube „ Beihilfe Kurprinz "

. Es ist Sonntags -
Betrieb , nur wenige Arbeiter sind mit Reparaturen be¬
schäftigt , und so können wir , ohne die Arbeit zu behindern ,
das Werk besichtigen . Der Betriebsführer zeigt uns zunächst
die alten Pläne der Grube , die wahrscheinlich schon lange vor
1600 angelegt wurde . Im Jahre 1912 wurde die Grube dann
völlig stillgelegt , weil die Herren Geheimräte errechnet
hatten , daß eine „ wirtschaftliche Ausbeutung "
nicht mehr möglich sei . So wie diese Grube , waren die
meisten Freiberger Erzbergwerke zu jener Zeit stillgelegt
worden , und eine Stadt , die bis dahin fast ausschließlich vom
Erzbergwerk gelebt batte , drohte völlig zu verarmen .

Gleich nach der Machtübernahme im Jahre 1933 wurden
auf Initiative der Partei zunächst die Vorbereitungen berg -
wirtschaftlicher und geologischer Art zur Wiederaufnahme
der Ausbeutung begonnen . Im Jahre 1935 konnte dann der
erste Spatenstich für den Neuaufbau der Werkanlagen getan
werden .

„ Es mar eine schlimme Arbeit "
, so berichtet der Vetriebs -

fübrer des Werkes , „ erjt roieber einmal an die Erzvorkom¬
men heranzukommen . Wir mußten allein ' eine Million ein¬
hunderttausend Kubikmeter Wasser und Schlamm aus der
Grube herauspumpen . Mit 100 Mann haben wir 1935 diese
Arbeit begonnen . Heute können wir schon 400 Mann be¬
schäftigen und fördern täglich 200 Tonnen hochsilberhaltiger
Bleierze .

"

Stolz führt uns der junge Betriebsführer in eine kleine
neuaufgebaute Fabrikhalle und zeigt uns die verschiedenen
hier aufgestellten Kompressoren , mit denen die Druckluft er¬
zeugt wirb , bie unter Tage für bie Bohrungen gebraucht

,; Se6en Sie bieten kleinen Schlitten , mit bem haben wir
angegangen . Er erzeugte ganze 4 Kubikmeter Druckluft in
ber Minute . Daneben steht Nr . 2 , heute auch nicht mehr im
Gebrauch , bamit haben wir 12 Kubikmeter geschasst , Nr . 3 .
ber jetzt gerabe arbeitet , schasst 23 Kubikmeter , bamit kom¬
men mir ayi Sonntag aus , um unter Tage bie Pumpen unb
die für die Reparaturen nötigen Geräte in Gang zu setzen ,
das sind so die kleinen Sonntagsarbeiten bei uns .

" Wir
müssen durch eine Mauerlücke kriechen in einen Anbau . Hier
steht ein ganz neuer Kompressor , ber erst vor wenigen Tagen
fertig geworden ist . Es ist das Kunststück der Grube . Mit

Vas Wunder in Sachsen .

» Das hätte ich vor fünf Jahren nie für möglich gehalten ." — Zahlen sprechen .
( VonunseremaufeineDeutschlandreiseentsandten Sonderberichter st atter Heinz Otto . )
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Taunus - HotelRheinstraße 17

der gemütlichen , sehr preiswerten Wein - und Pilsener Schänke .
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Weizenmehl
Tyve 812 . 500 Gramm

2 ^ - Kilo -Beutel 97

Weizenmehl , Tyve 812
mit Auslandsweizen

2 ^ -Kilo - Beutel 107

2 Jonis
Sensations - Balancen

Liter 80 , Flasche
Nierstein . Domtal Fl .
Oovenh . Eoldbera Fl .
Niederwallufer Fl . 90
NeuLorfer Fl . 1 .00
Kestener ( Mosel ) Fl .
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Ein Kluger sich nicht lang besinnt
Fast jedes 2te Los gewinnt .
Getrost drum einmal mitgespielt
Wie leicht Ist ein Gewinn erzielt .
Doch einen Rat ausdrücklich
Nehmt Euch ein Los bei : •

fwäwie ’nBr
/ Anzeige ;

im

WiesbadenerTagblatt j
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
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Deuts » . Seit , Hausmarke 1 .90
Deutscher Sekt , Rot 2 .50 .

Schwanke Nami .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Backpulver , 3 Beutel 20 Pf .
Hefe stets frisch .

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden / Gr . Burgstraße 14

-a >^ UZ4/,
-ittirGiufßs ^ X ^

Wein
Volxheimer Berg

Liter 80 . Flasche

Nunmehr Treffpunkt

„
Hubertus - Klause

Heute 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr

letztmals :

„ Kameraden zur See

*

Wir übertragen heute
für die Besucher unserer
Abend -Vorstellung
die Rede des Führers
aus Frankfurt und

zeigen anschließend
das vollständige

Programm !

Allen Gästen , Freunden , Bekannten und

der Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnis ,
daß wir am 1 . April die

Schankwirtschaft von

F . Fetter , Feldstr . 20
übernommen haben . Zum Ausschank kommt

Wiesb . Felsenkeller -Bier , Wein u . Apfelwein

Um geneigten Zuspruch bitten :

Wilhelm Bremser u . Frau
geb . Fetter

Morgen Freitag abend 8 . 15 Uhr

PREMIERE !

Triumph der Artistik
Die Einmaligen

Concha und Concha
Der Welt bester Elastik - Akt

vom Wintergarten Berlin

2 Sabellek , vollendete Equilibristik

Friedel Jobsen , Trapezkünstlerin

BERNHARD ! und Partnerin
Das humorvolle musikalische Gedächtnis¬

phänomen vom Wintergarten Berlin

3 # ^
Di Mottenmittel Qinhprt
Io Schloß - Drogerie vlüUül l

Marktstraße 9 Fernspr . 25979

Neuer Spielbeginn
22 . April 1938

In 5 Klassen werden ausgespielt :

ca . 67 ’ /2 Millionen

Kaffee
Beachtenswert sind meine

zwei Spezialitäten
0Waner = M . i25g7O
original - Wmca 125 O60

Weitere
empfehlenswerte Sorten

125 © ramm 55 , 50 unb 46

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

3 . - 6 . - 12 . - 24 . -

Zur

Konfirmation !

Schwanke '
s

Mehl

„ eiücklich
"

- Sascha - Gujfry - Film

- In deutscher Fassung __

12 .00 Musik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil .
15 .00 Kleines Konzert . 13 .30 Mutter turnt unbjpielt
mit dem Kind . 15 .45 Allerlei vom Sport der Woche .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher aus dem Häuschen ! ! ! 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter und Sonderwetterdienst des

nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 Klang

20 .10 „Des Reiches Tor zur Welt "
. 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .15 Wetter , Sonderwetterdienst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps , Nachrichten .
Sport . 22 .20 Worüber man in Amerika spricht .
22 .30 Nachtmusik . 24 .00 Konzert .

Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
schlüge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Deutsche Boxmeister reisen nach Frankfurt a . M ." ™

»ramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .55

Film von Renee

Ein unsterbliches
Meisterwerk des Films

finmaline WiederholungJ

Freitag u . Sonnabend
Nach ? - Vor stelluna

Freibankfleischverkauf Wiesbaden

Freitag , den 1 . Avril 1938
o . Nr . 1301 — 1400 v . 13 — 14 Uhr
v . Nr . 1401 — 1500 v . 14 — 15 Uhr
o . Nr . 1501 — 1600 o . 15 — 16 Uhr

Samstag , den 2 . Avril 1938
v . Nr . 1601 — 1700 v . 7— 8 Uhr
d . Nr . 1701 bis Schlug v . 8— 9 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

er r
'

» ÄS ?
V "

, per
M

„ sehe "

Freitag , 1. April 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

.Lamburg , mächtiger hebst du dein Haupt " . 6 .35
Welthafen im Erwachen . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

MMdMS

Wer nimmt
2 St . Möbel

als Beiladung
mit nach Wein¬
heim . Berastr . ?
Zu er ?r . Schierst .
Str . 13 . 1 Tr . l .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein spannender , unter¬
haltsamer Ufa -Film ,

der mit einer natürlichen
Offenheit die Frage

beantwortet :

„ Gibt es

Krisenjahre
in der Ehe ? “

mit

Willy Fritsch
GUSTI HUBER

JUTTAFREYBE
u . v . a .

Üteros - Brändel - Ballett
Die herrliche Tanzschau ! 5 bildschöne
Frauen mit ihrem Meister zeigen Tänze
aus alter und neuer Zeit

Hannes Richter ,
der König der Blitzdichter , konferiert dieses

Welt - Varietä - Programm
das wieder Tausende begeistern wird !

Vorverkauf : 11 — 1 Uhr und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

Smoren

Milden

IröeT
WWöet

m . voller Bereif .
( 4 .00X19 ) in d .
Nackt v . Diens¬
tag aus Mittw .
verloren . Gegen
Belohn .abzugeb .

Eron - Earaae .
Stiststraste 18 .

Tel . 23957 ,

Ein gr .
Wellensittich

entflogen . Abg .
Rbeinstr . 103 , 3 .

KAFFEEPÖrreaa WMtätlich frisch
■ ERNST JCHNEIDERB

Mr . 76 . Seite 13 .

Heute veränderte Anfangszeiten

Die Gäste der 8 - Uhr - Vorstellung haben Gelegenheit , die

Führerrede zuflören . Wir übertragen zuerst die Kundgebung

aus Frankfurt o . M . Anschließend spielen wir das Programm .

waiiace Beerv ™ „ Das kille Sklavenschiff

Film - Palast
Vorstellungen 4 Uhr 6 Uhr 8 Uhr

Um 8 Uhr Übertragung der Führerrede
Im Anschluß Vorstellung

1 <

8 .005 .453 .45

Raft

Leidenschaft

deutscher Sprache .

Hans Moser

bezaubernd lustiger natürlicher

Gusti reizender denn je .

von Romantik

: Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 ,

Gusti Huber

Anton Edthofer

abenteuerliches Geschehen , wie es

das Leben selbst schreiben kann .
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Dee große ffußballtampf in

Deutsche Nationalelf gegen Altösterreich .

Die Werbcwoche des deutschen Sports in der heim -

gekehrten deutschen Ostmark erfährt am . Sonntag mrt den
Spielen der deutschen Auswahl - und Stadtemannscharten . in
Wien , Salzburg . Linz , Innsbruck und Klagenfurt ihren tzohe -

vunkt . Vor allem der Kamps im Wiener Stadion zwischen der

deutschen Nationalelf und der früheren öitermdmtoen Lander -

mannschast ist ein Ereignis von größter Bedeutung . Man
kann und darf nicht mehr von einem ..Länderkamm Deutsch¬
land — Österreich " sprechen , hier in Wien kommt es in einer
sportgeschichtlich einmaligen Stunde zu einem ..Freund¬
schaftstreffen zweier deutschen Auswahl¬
mannschaften

"
. Der Reichssvorttührer v . Tschammer -

Osten und viele führende Persönlichkeiten des , Staates , der

Partei und des Sports werden dieser Veranstaltung bei¬

wohnen .

Dolle sieben Jahre sind vergangen leit zum letzten Male
die deutsche Futzball - Nationalelf in Wien spielte . Damals

hatte Österreich seine ..Wunderelf "
, während im Reich der

Fuhballsport einen Tiefstand . erreicht hatte wie nie Zuvor .
Mit 0 :5 verlor die reichsöeutsche Elf . nachdem üe einige Mo¬
nate vorher fierens in Berlin mit 0 :6 gegen .Österreich unter¬

legen war . Das waren Niederlagen , wie sie m der Geschichte
der deutschen Länderkämvse sehr selten verzeichnet sind , und

auch die höchsten , die in der Reihender bentsch -oiterreichiiÄen
Begegnungen , die insgesamt 10 Kampfe umfaßt , zu finden

sind . Von diesen 10 Kämpfen gewann Österreich sechs . Deutsch¬
land nur drei und einmal trennte man sich unentschieden . Das
Gesamt - Torverhältnis lautet 32 : 18 für Öster¬
reich . Nachstehend geben wir eine Zusammenstellung der bis¬

her ausgetragenen Kämpfe :

1908 in iKßien
1910 in Dresden
1912 in Stockholm
1920 in Wien
1921 in Dresden
1922 in Wien
1924 in Nürnberg
1931 in Berlin
1931 in Wien
1934 in Neapel

Deutschland — Österreich 2 : 3
Deutschland — Österreich 1 : 2
Deutschland — Österreich 1 :5
Deutschland — Österreich 2 :3
Deutschland — Österreich 3 :3
Deutschland — Österreich 2 :0
Deutschland — Österreich 4 :3
Deutschland — Österreich 0 :6
Deutschland — Österreich 0 :5
Deutschland — Österreich 3 :2

Aus der Zusammenstellung ist ersichtlich , daß der deutschen
Nationalelf aus Wiener Boden überhaupt . nur ein einziger
Sieg gelang , nämlich im Jahre 1922 . Der nächste Erfolg stellte
sich in Nürnberg ein , und der dritte wurde bei der Welt¬
meisterschaft auf italienischem Boden errungen und brächte
Deutschland in diesem wertvollen Wettbewerb den 3 . Platz
hinter Italien und der Tschechoslowakei ein .

Schon bei der Weltmeisterschaft 1934 kündete sich Deutsch¬
lands Wiederausstieg im Fußball sehr eindrucksvoll an und
in den letzten Jahren war ja der Ausstieg ein stetiger und
die Erfolge 9er Nationalelf sind in aller (Erinnerung . Bei
den Österreichern verlies der Weg umgekehrt , und zuletzt dachte
man mit Wehmut an die Zeiten der „ Wundereis zurück . Die
katastrophalen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse

vollen Erfolg .
Die Mannschaften .

Men .

vor der Rückkehr zum Reich wirkten .sich in Österreich auch aus
den Sport , vornehmlich aber den Fußballsport , aus .

Die alten Kämpen traten ab und dem Nachwuchs , schenkte
man im Zeichen des Professionalismus nicht die notige Auf¬
merksamkeit . So kam es zwangslauns zum Verfall , der letzt
durch eine starke Sand aistgehalten wurde . In der großen
Gemeinschaft des deutschen Sports wird auch wieder der Fuß¬
ball der Ostmark gesunden und dann em lehr wertvolles Glied

dieser Gemeinschaft lein . Wenn sich erst der kamvferrlche Ein¬

satz und die restlose .Hingabe zur großen Sache mit der zweifel¬
los vorhandenen spielerischen Begabung paaren , dann wird

man auch wieder vom Wiener Fußball mit Hochachtung und

Bewunderung sprechen , . . , . .
Der sonntägige Kampf zwischen der . deutschen National¬

elf und der Auswahl des Gaues Österreich soll nicht der Ab¬

schluß einer hinter uns liegenden Epoche sein , sondern der

erste Stein zu einem neuen , stolzen Bau . Es soll em Kamps
der Freundschaft lein , ein Spiel unter Brudern , die bisher ge¬
trennt lebten und jetzt zuiammengesunden haben . In dreiem
Sinne wünschen wir dem Treffen im Wiener Stadion einen

Nachdem die deutsche Elf bereits seit einigen Tagen be¬

kannt war , wurde nun auch die Vertretung des Gaues Öster¬
reich aufgestellt . Unter der Leitung von Alfred Brrlem

( Berlin ) werden sich folgende Spieler gegenuberstehen :

Deutsche Els ' Jakob
Janes — Manzenberg .

Küpser — Goldbrauner — Kitzinger
Lehner — Eellesch — Berndt — Gauche ! — « atfi

Pesser — Binder — Sindelar — Stroh — Hahnemann
Skoumal — Mock — Wagner I

Schmaus — Sesta
Österreich : Platzer .

Die Spieler der deutschen Elf sind bekannt , es erübrigt

sich also eine erneute Würdigung . Die österreichische Vertre¬

tung setzt sich mit wenigen Ausnahmen aus bewahrten Spie¬
lern der früheren österreichiichen Landermannichaft Zusammen ,
die den bekannten Wiener Vereinen Austria . Admira . Vienna
und Rapid angehören . Die bekanntesten Namen , sind Sesta ,
Platzer . Schmaus . Mock . Smdelar , Stroh und Binder Auch

Wagner ist ein alter . .Internationaler
"

, er gehörte zusammen
mit Sesta und Platzer jener Elf an . die 1934 rn Neapel gegen
Deutschland 2 :3 verlor . Sindelar und Mock IPtelien sogar schon
1931 gegen Deutschland und halfen mit , die 6 :0 - und 5 : 0 -

Siege zu erringen . Die Träger berühmter Namen werden am

Sonntag beweisen wollen , daß sie würdig und stolz sind . der

großen deutschen Svortgemeinde anzugehoren . Sie werden es

durch ein gutes Spiel und eine gute Leistung beweisen !

Noch vier Städtespiele .

Außer dem Wiener Spiel zwischen der Nationalelf und

der österreichischen Auswahl finden , im Gau Österreich noch
vier Städtespiele statt . Salzburg spreit gegen München , Lmz

gegen Dresden . Innsbruck gegen Berlin und Klagenfurt gegen
Breslau . Eine ganze Reihe von Sonderzugen wird zahlreiche
Futzballfreunde nach Wien bringen , die Zeugen der großen
Ereignisse fein wollen .

Wien ( Sarolea ) . Lin
'
k- Wien ( Norton ^ . Beranek -Wien ( NSUJ .

ThomasstEngland ( AIS . ) . Antierion -England ( NSU . N Eulich -

Echweden ( NSU .) . Sennek -Estland . ( Ercelsior ) Hollmmg -

Finnland ( Excelsior ) , Loper - Frankreich ( Sßelocctte ) , Rlchnow
( Mutige ) . Bock -Mannheim ( Norton ) - 38 sichrer insgesamt .

SOO - oom - Klaiie : Gall , Meier ( BMW . ) . Hamel -

ehle ( Auto -Union/DKW . ) , Afilswetie - Samburg ( Norton ) .
Vaasen - Hambach ( Norton ) . Rührichneck -Nurnberg ( Norton ) , I
4i »mer - Danzia ( NSU . ) . Feiitenbammer -Munchen mutige ) — 1
Zaasen - Hambach ( Nortons . . Kül ,

Ziemer - Danzig ( NSU . ) , Feistenhammer -Munchen mutige )
insgesamt 35 Fahrer .

‘Trainingsfätnpfe unterer Hinget .

Bor den Europa -Meisterschaften in Reval .

Nach den Titelkämpsen der deutschen Amateurringer im

klastischen Stil beginnen demnächst die Vorbereitungen für

die oom 94 bis 27 . Avril in Reval itattiintienöcn Europa -

Meisterschaften . Deutschland wird hier in . allen sieben Ge -

wichtsklasten vertreten lern . . Als sichere Mitglieder der beuh

scheu Mannschaft gelten die . Meiner . Heinrich Nettesheim

( Köln ) im Leicht - , Fritz Schmer ( Ludwigshafen ) im Welter - ,
Ludwig Schuwickert ( Berlin ) im Mittel - und W . Leelen -

binber ( Serfin ) im Halbschwergewicht . In den übrigen

Klassen haben tiie neuen Titelträger noch Prumngskarnme
auszutragen , die bei einem Lehrgang in Ettlingen durch¬

geführt werden . Jrn schonen schwarzwald - Seim des DKL .

versammeln stch vom 7 . bis 14 STdiU tiie 2.0 besten deutschen
Ringer . Ausscheiüungskamoie finden hier im Schwergewicht
unter Teilnahme des Ludwigshafeners Karl Ehret und . im

Bantamgewicht zwischen dem erst 18,Jahre alten Meister

Ferdinand Schmitz ( Köln ) und dem . fier den Titelkampfen er¬

krankten Vorjahresmeister Adam Moller ( Lampertheim ) statt .

Im Federgewicht wird ^ stch . Meister Semi Schwarzkopf ( Kofi -

lem ) nod ) mit dem Freistil -Europameister Jakob Brendel

( Nürnberg ) auseinanderzusetzen haben .

Tlleiftetfaljtet in der € ilenrieöe .

Eröffnung der Motorrad -Rennzeit am 24 . Avril .

In der Eilenriede wird der 24 . April das erste große
Motorrad -Rennen des Jahres 1938 bringen . Was fite Werke
in stiller Winterarbeit geschaffen haben , das wird zum ersten
Male auf deutschem Boden in hartem Kampf erprobt . Sieben
Nationen folgen dem deutschen Ruf ^ . Belgien , England , Est¬
land , Finnland . Frankreich und Schweden schicken neben
Deutschland ihre besten Fahrer ins Gefecht . Auf deutscher
Seite wird erstmalig auch Österreichs bedeutendstes Werk ein¬
gesetzt . Rund 100 Fahrer jagen um den Dreiecks -Kurs in der
Eilenriede nach dem Erfolge . In jeder Klasse stehen erprobte
Kämpfer bereit , tiie würdig des Steges sind , und Maschinen
sind dabei , tiie aus stolze Leistungen zurückblicken können .

In der 250er - Klasse setzt tiie Auto - Union ihre DKW . mit
Kluge und Petruschke ein . Die österreichische Kompresior -

Maschine von Puch unter Novotny , tiie italienische Benelli
unter dem Belgier Dickwell , tiie schwedische Huusqvarna unter
Rötet ( Belgien ) und die englische Ercelsior unter dem Fran¬

zosen Berlie werden sich als starke Gegner erweisen . NSU ..
Velocette und nicht zuletzt tiie neue DKW ., aus tiie man be¬

sonders gespannt ist . machen sich den Sieg in der 350 =ccm =

Klasse streitig . Den Kamm nehmen hier aus : Meister Fleisch¬

mann und Hentze ( NSU . ) , Bodmer . Winkler und Wunsche

( DKW . ) . Eülich ( Schweden ) auf ÄSU .. Loyer jcirankreich )

auf Velocette und der Engländer Andersen ( NSU . ) . Einen

schweren Stand wird Hamelehle mit der einzigen DKW .-

Werkmaschine in der Halbliterklasse gegen die starke Kon¬

kurrenz von Gall und Meier ( BMW . ) haben . Zahlreiche

Privatfahrer werden für eine Belebung des Kennens , viel¬

leicht auch für eine Überraschung sorgen . Gemeldet haben .
250 = ccm = ÄIaiie : Kluge , Petruschke ( Auto - Umon /

DKW . ) . Dickwell - Belgien ( Benelli ) , Notet - Belgien ( Snus -

avarna ) , Novotny -Wien ( Puch ) . Berlie -Frankreich ( Ek .cel -

sior ) , Hausler ( DKW . ) . I . b . Eist ( DKW . ) — 27 Fahrer ms -

9eiai350 « ccm = Älaiie : Fleischmann , Sentze MU . ) .
Bobmer . W . Winkler . Wüniche <Auto -Union/DKW . ) . Kajcher -
— — ' ' ' Beranek -Wien ( NEU . ) .

Haö [ pott .

Der „ unbekannte Bahnfahrer " gesucht .

Die in früheren Jahren so beliebten Wettbewerbe der

Suche nach dem unbekannten Radfahrer der Straße werden

fett aut der Bahn fortgesetzt . Am Karfreitag findet auf der

Bahn des Wannsee -Stadions ein derartiges Kennen tn Form

eines Hauvtfahrens mit Ausicheitiungslaufen über kurze

Strecken statt . Startberechtigt sind alle . deutschen Radfahrer

über 18 Jahre , die noch an keinem öffentlichen Rennen tezl -

genommen Wen . Gefahren wird in zwei für

Maschinen mit Draht - und Wulstreifen sowie Maschinen mtt

Schlauchreifen . Die hier ermittelten besten Fahrer tollen

Gaier durch den neugegründeten Deutschen Radrennklub der

alten Rennfahrer weiter gefordert werden .

Zwei Begegnungen .

Martin Borrmann nahm sein kleines Köfferchen und

ging zum Bahnhof . Noch wußte er nicht , ob er überhaupt

würde fahren können , um seine neue Arbeitsstelle anzutret . n .

Es war in jenen Februartagen des Jahres 1919 in denen

alle Vernunft und Ordnung auf den Kopf gestellt zu sein

schienen . Frühere Soldaten liefen , den Militarmantel offen ,
die Hände bis zu den Ellenbogen in den Taschen , mit roten

Kokarden und Armbinden und anscheinend keiner anderen

Aufgabe herum , als Unruhe und Lärm zu verbreiten . Und

gleichsam , als wollten sie zeigen , daß sie tatsächlich alles auf

den Kopf stellten , trugen sie ihre Gewehre mit der Mündung

nach unten . Es war eine verdrehte Welt , die stch in diesen

Tagen in Deutschland aufgetan hatte .

Plötzlich vertrat Borrmann einer dieser wenig soldatischen

Gestalten den Weg . „ Mensch , Martin , wo willst du hm ?

Borrmann ritz seine Augen erstaunt aus . Das war doch tat¬

sächlich sein alter Kriegskamerad Karl Kopple . „ Karl , du ,

brachte Borrmann verwundert hervor , „ was machst du denn

bei diesem Haufen ? " Koppke warf sich in die Brust . „ Das

fragst du ? Dich müßte ich fragen , weshalb du nicht bet uns

dabei bist . Willst du denn nicht , daß es allen bester geht ?

Die Besitzlosen gehören in eine Front gegen die Besitzenden .

Borrmann lachte kurz auf . „ So werdet ihr keine Besterung ,

schaffen . Mit euren Anschauungen nicht . Ihr zerreißt das

Volk und Juden und Ausländer haben den Vorteil ! Ihr

lauft fremden und falschen Ideen nach , daran mästen Volk und

Vaterland zugrunde gehen .
" Koppke hatte einen roten Kops

bekommen . ,Menn ich dich nicht so lange kennen wurde , er -

Sen müßtest du werden wegen gegenrevolutionärer Um «

e . Hau bloß ab !" Borrmann verschwand stillschweigend

nach dem Bahnhof hin . ,
Neunzehn Jahre lang hatte seitdem Borrmann seine

Heimatstadt nicht wiedergesehen . Allerhand hatte sich in diesen

neunzehn Jahren geändert . Mit großen Schritten verließ er

den Bahnhof . Sammelbüchsen klapperten auf den Straßen .
Der Arm eines SA .- Mannes mit Mei breiten Silberstreifen

auf dem Ärmel , die zeigten , daß der Träger bereits seit 1928

der SA . angehörte , streckte sich Martin Borrmann entgegen .

Borrmann setzte seinen Koffer ab und sah auf . Wie vor

neunzehn Jahren riß er plötzlich seine Augen erstaunt „ auf :

„ Mensch , Koppke , du ? "
„ Ach , Borrmann "

, entgegnete Koppke
erkennend , „ lange nicht gesehen .

"
_ „ Ja "

, lachte Borrmann sich
erinnernd , „ beim letzten Mal hast du mich beinahe erschiegen

lasten .
"

Koppke nickte verlegen . „ Ich habe uoch lange und

viel über deine Worte nachgedacht . Weißt du noch , was du

zu mir gesagt hattest ? " Borrmann schüttelte den Kopf . „ Ihr

lauft fremden und falschen Idealen nach , das waren deine

Worte . Und sehr schnell habe ich eingesehen , wie recht du

Kreisfportle ^ rer Tagung .

Bekanntlich hat der Reichserziehungsminister die Ein¬

setzung von KreissvortlehMn zur trorderung der Leibes¬

erziehung der Volks - unti Mittelickulen zunächst für die preu¬
ßischen Teile des Reichs angeordn « . Nachdem die in Aussicht
stehenden Bewerber eine Überprüfung auf der Fuhrerschule
in Neu - Stre 1 itz erfahren hatten , traten die für den Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden bestimmten Kreiswortlehrer zu

ihrer ersten Arbeitstagung m Wiesbaden zu¬
sammen eröffnet wurde die Tagung durch ben Sportreferenten
der Regierung . Am ersten Tag wurde neben allgemeinen
Fragen hauptsächlich das Gebiet des llbungsstattenbaues . wie
Turn - und Sportplätze , Turnhallen und Schwimmbäder be¬

handelt Gerade auf diesem Gebiet ist noch eine große Arbeit

zu leisten : gibt es doch in rund 900 Landgemeinden des Re¬

gierungsbezirks Wiesbaden . nur 150 Turnhallen , und etwa

200 Schwimmbäder , d . h . einschließlich der . schon rm Bau . be¬

findlichen Bäder . Notwendig sind aber . mindestens .400 länd¬

liche Schwimmbäder . Wegen der . Dringlichkeit dieses Am -

gafiengeoieies sollen bereits in nächster Zeit in den einzelnen
Gemeinden die notwendigen Planübungen vorgenommen wer¬

den , ganz unabhängig von der Frage , ob bereits letzt oder erst

später auf Grund der Finanzlage mtt dem Bau der Ein¬

richtung begonnen werden kann
Die Teilnehmer der Arbeitstagung . . besichtigten am

Samstag auf einer Fahrt durch die Kreiie . Untertaunus ,
Dfiertaunus und Main - Taunus die im Bau befindlichen oder

schon fertiggestellten Schwimmbäder . Im werteren Verlauf

der Tagung wird noch die Fortbildung der Lehrerschaft , der

Ausbau der fünf wöchentlichen Turnstunden , die . Einführung

der neuen Richtlinien für das Madchenturnen . die Forderung
des Flugzeugmodellbaus usw . behandelt .

^ US öen Vereinen .

Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub .

Auf der stark besuchten Jahreshauptversammlung konnte

Vereinsführer Dr . Frhr . v . Ende . wieder einen . ,ehr erfreu¬

lichen Jahresbericht vorlegen . Dieser , zeigte , daß der Klub

sich in steter Aufwärtsentwicklung befindet und durch leine
großen sportlichen Veranstaltungen und internationalen Er¬

folge nicht nur in Wiesbaden , sondern überall tut In - und
Ausland eine sehr geachtete . Stellung einnimmt , die mit dazu

beiträgt , daß der Karne unserer Kur - und Baderstadt in alle
Welt getragen wird . Die Erfolge der Mannschaften und Mit¬

glieder des Klubs auf dem Gebiete des Tennis - und Hockey¬
sports zeugten davon , daß Großes geleistet wurde , ote nut
der Ausbildung der Klubmitglieder und der Heranbildung
eines tüchtigen Nachwuchses aufgewendete Muhe und Kosten

allmählich aber auch auch reiche Früchte tragen . Der . vom
Schatzmeister des Klubs vorgelcgte Jahres - Kastenabschluß er¬

gab ebenfalls ein sehr erfreuliches Bild , das erkennen ließ ,
daß der Klub trotz dieser großen Leistungen nach wie vor aud )
in finanzieller Hinsicht stets auf gesunden Fußen steht . Der

vom Vereinsführer Dr . Frhr .. v . Ende berufene uhrerrat
des Klubs ist wie folgt zusammengesetzt : Stellv . Verems -

sührer und Schatzmeister Carl Horn : Svorkwart W . v . Knoop :

Jugendwart Willi Bremser : Dietwart . Kurt . trrhr . v Scherte ! :
Leiter der Tennisabteilung Dr . Fritz Sünder - Leiter der
Hockeyabteilung Max Nietiermayer Dem Ältestenrat ge¬
hören an : der Vereinsfiihrer Dr . Frhr . v . Ende , ferner Karl
Henkell , Geheimrat Dr , Wilhelm von Ov .el , Proi Drrneti .
Alban Kohler , Dr . Gustav Stinnes , Admiral Fritz Wostidlo .
sowie der von Berlin nach Wiesbaden ' ubergesietielte . bis¬

herige Generalsekretär des Reichsfachamtes Tennis . Ferdinand
Gruber . Als Beirat für kameradschaftliche und gesellschaftliche
Veranstaltungen wurden berufen : George Grünewald , Stefan
Karl Henkell und Theo Kirtz . Zu Kassenprufern wurden ge¬

wählt : Heini Atzmus und Dr . Franz .Rentier . Für die nächsten
größeren Veranstaltungen von internationaler Bedeutung , die
wieder in Verbindung mit der Stadt . Kur - und Baderver -

waltung durchgeführt werden tollen , wurden folgende Termine
bekanntgegeben : 15 . bis 18 . Avril 1938 : Großes internatio¬
nales Oster - Hockey - Turnler : 5 . bis 8 . Mai 1938 : Großes
internationales Tennis -Turnier .

Segelflug in das Olympische Programm aufgenommen .

Kairo , JJ . März . Im weiteren Verlauf des Olympischen
Kongresses nahm das IOK . in Würdigung der Werte und
Entwicklung des von Deutschland so stark gepflegten Segel «

flugsporis diesen als Vorführungswettbewerb in das Pro¬

gramm der Olympischen Spiele aut nachdem schon . 1936 in
Berlin außerhalb des Programms Segelfliegen gezeigt wor¬
den ist . Deutschland gab tiie Gründung eines Internatio¬
nalen Olympischen Institus unter Leitung von Dr .
Carl Diem , des Generalsekretärs der XI . Olympiade 1936 ,
bekannt . Die von diesem .Institut herausgegebene Olympische
Revue wird mit den offiziellen Bulletins des IOK . Bereinigt
werden .

hattest . Vom Juden stammte tiie Idee des Klaffenkampfes und

der Internationale , der Ausländer unterstützte sie . Wenn

nicht die Erkenntnis von unserer Art und Kaffe Adolf Hitler
ins Volk getragen hätte , unser Schicksal wäre besiegelt . Als

wir uns damals trafen , habe ich noch fest geglaubt , Erziehung
könne Veranlagung überwinden , und kämpfte mit Verbrechern

für Verbrecher . Ich hatte geglaubt , alle tiie Juden wären nur

Materialisten , weil die meisten nichts von . ihnen wisien
wollten . Junge , Junge , wo wären wir bei diesen Anschau¬

ungen gelandet !" Borrmann nickte mit dem Kopf . Er ver¬

stand , daß Koppke das Bedürfnis hatte , sich ihm gegenüber zu

rechtfertigen . „ Und wenn ich Jo überlege
“

, fuhr Koppke fort ,

„ wie blöde man damals gewesen ist . Was man erst langsam

begriffen hat , das ist unseren Kindern schon selbstverständlich .
Denke dir , da bringt mein Junge — 12 Jahre ist er alt — vor

ein paar Tagen seine Schülerzeitschrift „ Hilf mit !"
nach

Hause . In der ist vom Nationalsozialistischen Lehrerbund ein

Wettbewerb „ Volksgemeinschaft — Schicksals¬

gemeinschaft
" für die Schuljugend ausgeschrieben . Als ich

meinen Jungen nun ziemlich höhnend frage , ob er da wohl

auch etwas liefern könne , hat er mir ganz empört einen langen

Vortrag gehalten . Und da habe ich erst wieder an dich denken

müßen . Fast genau so , wie du damals , sagte er , daß Völker

an artfremden Ideen zugrunde gehen . Er will sogar als

Thema für ben Wettbewerb die Bedeutung der Arterhaltung
bearbeiten . Was ich damals nicht als Mjähriger . glauben
wollte , weiß bereits mit 12 Jahren mein Junge !"

Lachend reichten sich die neu gefundenen Kameraden die

Hände und verabredeten ein Treffen . Borrmann aber stand

noch lange und sah seinem Kriegskameraden zu , wie er statt
einer verkehrt umgehängten Knarre für ben Klasienkampf eine

Sammelbüchse für die Volksgemeinschaft schwang . Wal .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Datum 30. März 1938 zi .März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

JÖüft- 1
brud > auf 0* unb Normalschwere . .
reb . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Winbrichtung und . stärke .......
NieberschlagshShe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

755.7

10.3
85

SSW 1
0.0

bedeckt

755.7

14.6
70

WNW2
0.0

wolkig

757.3

12.8
78

S 2
0.0

bedeckt

757.1

11 .5
83

SSW 1

wolkig
Dunst

30. Mär , 1938 Höchste Temperatur : 15.9.
Tagesmittel Oer Temperatur : 12.6.

31. MSrz 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 10. 4.
Sonnenltf )einbau er am 30. Mörz 1938

vormittags — Stb . 6 Mm . nachmittags — Eid . 42 Sim .
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l/i Fl . 1 .60

Telephon 36588Telephon 24588 MOSELWEINE natur , in großer Auswahl

Zur Bowle : Speierling „ 0 .50

Herrenhemden

Ruf 26914Versand nach auswärts

Blücherstraße 24 . Biebrich : Rathaussfraße 65

Wiesbaden - Erbenheim , den 31 . März 1938 .

216

ipiegetictow .

Hergestellt in den bekannten SIDOL - WERKH4

*h Ooee RM 0 .75
*h Dow RM 1.40

Obstsekt . Weinsekf . Südweine . alte Rotweine
Beerenweine . Apfelsaft . Traubensaft . Fruchtsäfte

Fl .
Fl .
Fl .
Fl .

0 .75
0 .70

!

1936er
1936er
1936er
1936er
1935er
1935er
1935er
1935er
1935er
1935er
1935er
1935er
1935er

Wiesbaden , Essen u . Königstein .
Moritzstraße 41

Schwarzburger Berg
Rotwein .....

Rauenthaler Baicken . . .
«( Orig .-Abf . Preuß . Domäne )

AHpapfer h Metalle A Alteisen

Heinrich Gacer , Werderstr . 3

MÖBEL

DARMSTADT

nach Maß , unter Garantie für guten Sitz

Große Auswahl
in weißen und farbigen Hemdenstoffen

Dct &betßt zugleich Qualitätsgaran¬
tie und Annehmlichkeiten für die

Hausfrau . - Schon der Sauberkeit

wegen sollte man Dosen - Bohner -

wachs Seifix verwenden . Es boh¬

nert wunderbo « , mühelos und

Für die überaus zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben treusorgenden Vaters , Groß¬
vaters und Urgroßvaters sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Jüngel für die so trost¬
reichen Worte am Sarge , sowie unseren
Mitbewohnern und Nachbarn .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Heinrich Werner .

Zwangs -Versteigerung .
Freitag , den 1 . Avril 1938 , vor¬

mittags 10 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden , Marktvlatz 3,1 öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahl . ,
bestimmt :

15 Silberkörbchen . versch . Größ . .
15 Damen -Armbanduhrrn , teils
Gold . 8 Herren -Armbanduhren ,
8 Damenringe , 12 silb . Zigarett . -
Etuis . 20 Armbänder . Hals¬
kettchen sowie mehrere kilberue
Einzelbestecke , Löffel . Gabeln ,
Schieber , Zangen , Torten¬
schaufeln u . a . m .

Sämtliche Sachen sind fabrikneu .
Besichtigung ab 9 .30 Ühr .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 .

Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

' »

1935er Steinberger .......
( Orig .- Abf . Preuß . Domäne )

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sowie für die über¬

aus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir unseren

aufrichtigen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn

für die trostreichen Worte am Grabe , der Schreinerinnung ,
der Betriebsgefolgschaft , der Sängervereinigung und allen ,
die uns hilfreich und tröstend zur Seite standen .

Frau Elise Stern
und Kinder .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Schwabsb . Berg .....
Wallerth .Wiesberg . . .
Steeger Riesling . . . .
St . Martiner Heide . . .
Oestricher Hitz , natur .
Winkeier Oberberg , natur
Niersteiner Domtal , natur

Fl . 1 .00
Fl . 1. 10
Fl . 1.20
Fl . 1 .50
FL 1 .70

Nachruf .

Am Sonntag , den 27 . März verstarb nach langem schwerem
Leiden der Küster der Ringkirche

Wilhelm Steinheimer .

Von 1926 bis jetzt hat er die verantwortungsvollen Arbeiten ,
die mit dem Beruf eines Küsters verbunden sind , mit großer
Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit erfüllt .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Die evang . Gesamtkirchengemeinde .

0 .85
0 .95
0 .95
1 .00Johannisberger Hölle , natur . 1/1

Hallgart . Mehrhölzchen , natur Vi
Rüdesheim . Häuserweg , natur Vi
Kiedricher Berg , natur . . l/i
Eltviller Sonnenberg , natur . 1/1

Da geht er nun barfufj am hellicMen Sonntag !

Seine Sonnlagsschuhe will er schonen . .1 Dalj

ich nicht lache l Wenn erlodix nähme , hätf

er das nicht nötig . Die «glänzende
” feedix *

Wachsschicht schützt das Leder vor Nässe ,

Hitze und Staub . Deshalb nimmt der sparsame

und kluge Mann stets die gute

Herr Dr . Daners Frauenarzt
Marktstraße 31 Telephon 22811

übernimmt während meiner längeren Be¬
urlaubung ab 1 . April meine Vertretung

Dr . W . Schneider Fnmmt
Wilhelmstraße .

2Xaufd )
'

s

antifwtiföee Sümefetyaatwaffet
zur Pflege des Haares und gegen Haarausfall .
Weit verbreitet und sehr gefragt .

Preis die Flasche 2 .50 und 1 .50 RM .

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken

Wilhdin Reitz
Marktstraße 22 , ETAGE - Tel . 29153

FrankenstraBe 25

Ehedarlehen I Kein Laden I

EINE

V , Fl . 0 . 60

V , Fl . 0 . 65

l/i Fl . 0 .80
V . Fl . 0 .75

- - - g • ■ ■ des Reichswetter -

Wetterberich tesätt

Heute morgen 8 Uhr verschied nach längerem Leiden meine
liebe Frau , meine gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johannette Gemmer
geb . Wagner .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Gemmer .

Wiesbaden ( Roonsfraße 7 ) , den 30 . März 1938 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 2 . April 1938 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Graue

Maare vosdiiidlidi ! s <d>. Wirkung .
Parf . W . Müller , Wilhelmstraße 8

Vermischtes .

600 Kilometer aus einem Gramm ! Auf der ganzen Welt
suckt man beute nach dem Element , das kostbarer ist als Gold ,
nach dem Platin nämlich . Durch Nanbagger und durch
Tauchermädchen und in reckt modernen Anlagen rote tje bei¬
spielsweise tn Abessinien im Werke sind . Im deutschen Vater¬
lands allerdings war die Ausbeute an Platin nock nicht sehr
groß . Ob es aber wirklich so selten ist . rote man bislang
immer glaubte ? Man vermutet , deck der ungemein schwere
Stoff auch im Erdkern neben dem Nickel und dem Eisen ruht .
Aber diese Schäke liegen viel zu tief , um für die menschliche
Sand erreichbar zu sein . . . Die geringen Mengen des kost¬
baren Metalls , die beute für uns greifbar ftnb haben genügt ,
der Technik erstaunliche Leistungen zu ermöglichen . Aus entern
einzigen Gramm des Stoffes kann man etnen « aben von
600 Kilometer Länge ziehen , der also von Berlin bis München
reichen würde . Und zu den Spitzenleistungen tm buchstäb¬
lichen Sinne des Wortes gehören auch die . vulliederfpitze . die
zum größten Teil aus Platin besteht , die feine Nadel , die der
Arzt bei Einspritzungen in die Saut benutzt , die Spinndüse ,
die den Raben der Kunstseide herstellt . Zu diesen Errungen¬
schaften gesellt sich der elektrische Zünder des mit äußerster
Schnelligkeit laufenden Motors und vor allen Dingen das
Urman , das in den großen Eickanstalten wie Berlin und
Washington mit peinlichster Gewissenhaftigkeit aufberoamt
wird : Kilogramm und Meter muffen sorglich gegen Staub
und gegen iealiche Einflüsse der Luft geschützt werden , sollen
sie ihrer Aufgabe gereckt werden , für die Genauigkeit aller
Gewichte verantwortlich zu lein . . . Ein Kilo Platin nimmt
einen unglaublich geringen Raum ein , ^ n der . ,u . eckuik für

Alle "
wird von dem Franzosen Ehabaneau .allerlei Unterhalt¬

sames erzählt . Danach bat er für bett König von Spanien
den ersten Platinbarren erschmolzen Er brachte es

,
bann

später npck fertig , einen Platinwurfel von sebn Lenttmeter
Kantenlange herzustellen . Den benutzte er eines Tages , um

bie Kraft feines Freundes auf bte Probe zu stellen . Der
frranzose legte den kleinen . Würfel auf den Trick und bat den
Vefucker das Metallstück tn die Sobe zu beben . Trotz auf¬
richtigen Bemiibens glückte das dem Manne nickt , und er be -

bauvtete . Cbabaneau bade den Würfel , fest geschraubt . Das
traf nun wirklich nickt zu . Aber der Wzirfel von zehn Zenti¬
meter Kantenlänge wog immerhin fast einen halben Zentner !

Weil es gegen seine Umwelt , gegen bte Einflüsse bet Luft ,
gegen bie Sitze , gegen bie Säuren und gegen manchen anberen
Angreifer fo widerstandsfähig bleibt darum ist das Metall

bei dem Techniker , aber auch bei der Damenwelt so beliebt .
Und Interessant ist es ferner deshalb , weil es ko viele ßrose
Vermögen zerstört bat . Denn spärlich rinnen die Quellen ,
aus denen er strömt , und wie in fieberhaften Zuckungen
schwankt des Preis des kostbaren Metalls .

Volksabstimmung über eine » Hexe
« . Eine höchst merk¬

würdige Abstimmung findet in den nächsten Tagen ' n der

Küstenstadt Hampton im nordamerikanrschen Bundesstaat

Virginia statt . Eunice Cole , eine Frau , die im Jahre 1656

als Hexe zum Tode verurteilt wurde , soll nach 280 Sä ten

von diesem Vorwurf gereinigt und „ freigesprochen
" werden .

237961 RM . durch Wunschkonzerte .

Ein großer Erfolg für das WHW . 1937/38 . ,

Berlin , 30 . März . Das Fünfte Wunschkonzert ,
das der Deutschlandsender zugunsten des Winterhilfswerkes
1937/38 durchführte , hat , wie errechnet wurde , einschließlich

Devisen - und Sachspenden einen Betrag von 40 282 RM . er¬

geben , so daß die bisherigen Ergebnisse weit übertroffen wur¬

den . Damit vermehrt sich die Summe , die der Deutschlandsender

durch seine Wunschkonzerte dem WHW . überweisen konnte , auf
237 » 61 R M .

Dieser Betrag ist umso höher zu bewerten , als er sich nicht
aus wenigen großen Spenden , sondern zum überwiegenden Teil

aus kleinsten Summen , ja selbst aus Pfennigbetragen

zusammensetzt . Dazu kommt , daß selbstverständlich nur die

Spenden jener Hörer berechnet wurden , deren Wunsche bereits

erfüllt werden konnten .

Auch die Wissenschaft ein Opfer der GPU .

Polarforscher Prof . Schmitz mit unbekanntem Ziel „ verreist " .

London , 30 . März . Londoner Blätter zufolge ist der Leiter

des Veiwaltungsamtes der Seewege int Nordmeer , der Polar¬

forscher Prof . Schmitz , in Ungnade gefallen . Dies ergibt sich
aus der Tatsache , daß der Rat der Volkskommissare der Sowjet¬
union den Jahresbericht des Verwaltungsamtes abgelehnt hat .

Der Warschauer Korrespondent des „ Daily Expreß
" be¬

richtet darüber hinaus , daß die GPU . Prof . Uschakow , die

rechte Hand Pros . Schmitz
'
, verhaftet habe und daß Prof .

Schmitz von den GPU .- Schergen streng überwacht
werde .

Auf eine Anfrage int Amt des Prof . Schmitz sei dem Korre¬

spondenten die Antwort zuteil geworden , daß sich Prof . Schmitz

aus einer Reise befinde . Wo er sich aufhalte und wann
er zurückkchren werde , sei unbekannt .

Der Moskauer Korrespondent des „ Daily Telegraph
" weiß

einige bezeichnende Neuernennungcn zu melden . So | ei zum
Hauptassistenten Prof . Schmitz

'
Papanin ernannt worben ,

während Selatoro Gebietsches des Verwaltungsamtes der See¬

wege im Nordmeer geworden ist .

MonoMtpototon
•

werden sachgemäß ausgeführt
Ersatz - und Zubehörteile

6 . NW , Hermamlstlllbe 15

Silber - Bestecke
werden auf Neu aufgearbeitet und

geschliffen . Einsetzen von rost¬
freien Klingen . Verchromen .

Schleiferei Gg . Krämer ,
Wagemannstraße 23 Seit 1899

Zu alten

Testen

Witteruiigsaussichtcn bis Freitagabend :

Wolkig , zeitweise aufheiternd , vereinzelt leichte ReaenfLlle bei

westlichen Winden , Tagestemperaturen 10 — 15 « rad .

Wasferftand des Rheins am 31 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,46 gegen 1,50 m gestern ; Mainz : 0,58 gegen 0,57 m gestern ;
Bingen : 1,76 gegen 1,82 m gestern ; K a u b : 1,91 gegen 2,00 m

gestern ; Köln : 1,62 gegen 1,73 m gestern ; Kehl : 2,4 ? gegen
2,34 m gestern . __________
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Wirischafitsieil .

Steigerung des Flachsanbaus .

Als der Nationalsozialismus in letzter Stunde die Macht in

Deutschland übernahm , galt es , die Leistungsfähigkeit der vor
dem Ruin stehenden deutschen Volks - und hesonders der Landwirt¬
schaft zu beleben und auf die natürlichen volkspolitischen und
volkswirtschaftlichen Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes
auszurichten . Durch die ungesunden landwirtschaftlichen Ein¬

fuhren waren eine Reihe landwirtschaftlicher Betriebszweige , die
sowohl für die deutsche Lebensmittel - als auch für die Rohstoff¬
versorgung wichtig waren , stark vernachlässigt und zurückgegangen .
So konnte der einst so ausgedehnte und ertragsreiche ö l - und
Faserpflanzenbau als fast vollständig vernichtet an¬
gesehen werden . Die Anbaufläche von Raps und Rübsen ging
von 177 000 Hektar im Jahre 1878 auf 5000 Hektar in 1933 zurück .
Im gleichen Zeitraum fiel die Anöaufläche von Flachs von
132 000 Hektar auf 5000 Hektar , und die des Hanfs von 21000
Hektar auf 200 Hektar . Dieser Rückgang hatte natürlich ungeheuere
Auswirkungen für unsere Fett - und Ölversorgung , sowie für die
Textilindustrie .

Es ist selbstverständlich , daß der Reichsnährstand mit allen

zur Verfügung stehenden Mitteln eine Ausdehnung des Anbaues
von Ölfrüchten und Faserpflanzen herbeiführte . Die Anbaufläche
für Raps und Rübsen stieg von 1933 — 5000 Hektar auf 50 000
Hektar 1937 , für Flachs von 5000 Hektar auf 56 874 Hektar 1937
und bei Hanf von 200 Hektar auf 7510 Hektar 1937 . Im Gau
Heffen - Rassau stiegen die Anbauslächenzahlen für Flachs von
16 Hektar 1933 auf 20 Hektar 1934 , 148 Hektar 1935 , 1068 Hektar
1936 und 1100 Hektar 1937 . Der Flachsanbau ist in dieser Zeit
um das 6 8fache gestiegen . Allgemein kann man sagen , dah
heute bereits der notwendigste Bedarf vollkommen gedeckt wird .

Aus der rhein - mainischeu Wirtschaft .

In den letzten Jahren hat der Hafenverkehr in Mainz
einen großen Aufschwung genommen . 1937 wurden in Mainz ins¬
gesamt 20 088 ankommende und abfahrende Schiffe gezählt , was
eine Steigerung um 3088 Schiffe gegen 1936 bedeutet .

Die Thyssen - Rhein st ahl - AE ., Frankfurt a . M . ,
zahlt wieder 6 % Dividende .

Die Schösferhof - Binding - Bürgerbräu - AE . ,
Frankfurt a . M „ gibt bekannt , daß vom 1 . April ab an die
Aktionäre 10,04 % Anleihestockansammlung ausgezahlt werden .

Die Hanauer Eummischuhfabrik Westheimer u . Co . ist in eine
AG . mit einem Grundkapital von 1,7 Mill . RM . umgewandelt
worden und firmiert nunmehr Hanauer Eummischuh¬
fabrik , St ® . , Hanau a . M . Das gesamte AK . wurde vorläufig
von der Deutschen Effekten - und Wcchselbank -AE . übernommen ,
die beabsichtigt , das Kapital in breiteren Kreisen unterzubringen .
Die Schuhfabrik beschäftigt zur Zeit über 1300 Gefolgschafts -

Mitglieder .
Die Mainzer Aktien - Bierbrauerei , Mainz , hat

zum 30 . Juni 1938 die bisher noch im Umlauf befindlichen Stücke
ihrer 6 ( 8 ) % igen Anleihen von 1926 und 1930 gekündigt . Sie

sind zu 102 % rückzahlbar . Den Anleiheinhabern wird ein Um¬
tauschangebot aus eine neue 5 % ige Anleihe zu 99 % % gemacht .

Über eine beachtliche Umsatzsteigerung in sämtlichen Ab¬
teilungen (bis auf die Öllackabteilung ) berichtet die Schramm
Lack - und Farbenfabriken , AG ., Offenbach . Die
Dividende wurde von 6 im Vorjahre auf 8 % erhöht . Das neue
Geschäftsjahr brachte bereits eine weitere geringe Umsatzsteigerung .

* Erdöl mehr gefördert und bester ausgenutzt . Die deutsche
Erdölförderung ist mit über 450 000 Tonnen gegenüber dem Jahre
1932 mehr als verdoppelt worden . Wichtiger überlist noch , daß es
heute zweckmäßiger verwendet wird , indem es überwiegend auf
hochwertige Schmieröle verarbeitet wird statt wie früher auf
Benzin . Damit schließt das Erdöl eine Lücke in unserer Mineral¬
ölversorgung , die auf der Basis der Kohle beruht . Planmäßige
Wirtschaftslenkung hat aus kräfteverzehrender Konkurrenz sinn¬
volle und darum wirtschaftliche Ergänzung gemacht .

* Erfolge der Harznutzung im hiesigen Kieseragebiet . Ent¬
sprechend der Harzgewinnung im eigentlichen Kieferngebiet
Mittel - und Norddeutschlands wurde im vergangenen Jahre auch
im Gau Hessen -Nassau die Gewinnung von Harz am Kiefernbaum
ausgenommen . Im Mönchswald bei Raunheim wurden etwa 200
Hektar mit einem Kiefernbestand von 39 000 Stück versuchsweise
geharzt . Das Ergebnis waren 50 000 kg Harzbalsam . Die günstigen
Ergebnisse des Vorjahres gestatten die Ausdehnung ' der Harz -
nntzung auch auf andere Kieferngebiete . Die Einführung der Harz¬
nutzung in den anderen Reichsgebieten wirkte sich auch aut das
Krugbackergewerbe im Kannebäckerland aus . Denn der Ersatz der
bisher angewandten Sammelgefäße aus Eisenblech durch solche
aus Ton führte zu Lieferungen in andere Gaue des Reiches .

Die Frühjahrsdüngungs - Kampagne 1937/38 hat
wiederum erhöhte Anforderungen an die Kali -Erzeuger gestellt .
Diesmal sind in der Zeit Oktober/M8rz bereits 960 000 Tonnen
KzO erzeugt worden , das sind um 20 % größere Mengen als im
Vorjahre . Seit 1933/34 konnte die Produktion von Reinkali um
mehr als die Hälfte erhöht werden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheit¬
lich , R e n t e n f e st e r . Die Aktienmärkte lagen zu Beginn des
heutigen Verkehrs erheblich ruhiger als am Vortag . Die Käufe
des Publikums sind zurückgegangen , da der Geldmarkt -Ultimo noch
nicht überwunden ist . Andererseits wurde aber auch für Anlage¬
zwecke in zunehmendem Maße über Mittel verfügt , die aus dem
Kupontermin fließen . Schließlich erfolgten im Zusammenhang mit
der festen Sperrmark Auswandererabgaben . Jnfolgedesten war die
Kursbewegung unregelmäßig . Am Montanmarkt traten kaum
Veränderungen ein . Ausnahmen bildeten Harpener mit minus
% und Hoesch mit minus % %>. Bei den Braunkohlenwerten fielen
Rheinbräun mit einer gegen die letzte Kastanotiz erzielten
Steigerung um 3 , Deutsche Erdöl bet lebhafteren Umsätzen mit
plus % % auf . In der chemischen Gruppe kamen von Heyden , die
ausschließlich Dividende gehandelt wurden , 0,15 , Goldschmidt 1 %
und Rütgers % % höher an . Farben büßten dagegen % % ein .
Das seit Tagen

'
beobachtete Jntereste für AEG . hielt an und führte

zu einer erneuten Befestigung um zirka 1 % . Andererseits lagen
am Elektromarkt Lichtkraft , Lahmeyer und Siemens um den
gleichen Satz schwächer . Auch Versorgungswerte erlitten zum Teil
Einbußen , so Elektrische Werke Schlesien um 1 % , Destauer Gas
und Lieferungen um je % % . Wasserwerke Gelsenkirchen wurden
auf eine Zufallorder nach mehrtägiger Unterbrechung um 5 % %
heraufgesetzt . Bei den Maschinenbauwerten sind die Umsätze in
Rheinmetall -Borsig weiter zurllckgegangen : Zum ersten , wieder
unveränderten Kurs von 142 wechselten etwa 45 000 RM . den
Besitzer . Mit über % % hinausgebenden Veränderungen sind im
Übrigen nur noch Berliner Maschinen und Metallgeiellschast ( je
plus % ) , Stetig ( minus % ) und Junghans ( minus % % ) zu er¬
wähnen . Am variablen Rentenmarkt wurde die Umschuldungs¬
anleihe 5 Pf . höher mit 96,35 , die Reichsaltbesitzanleihe 10 Pf .
höher mit 132,90 bewertet . Tagesgeld 3 % — 3 % % . Pfund 12,39 ,
Dollar 2,435 , Franken 7,59 % .

•>

Die Frankfurter Börse fiel wegen des Führerbesuches aus .

Kursbericht
Rh ein - Main - Börse

29. 3. 38 30. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff 143 . 88 143 . 88
Beinberg ..... 149 .— 148 .37
Brown,Boveri &Co. 140 .—

——— 121 .—
Gement Heidelberg 172 .— 173 —
Chem . Albert . . 137 .25 138 —
Daimler -Benz . . 146 .50 146 —
Dtsch .Gold u .Silber 250 .50 250 .50
Deutsch Linoleum 176 .— 176 .-
Elektr . Liefer . Ges . 129 .75
Elekt .Licht u .Kraft 143 .50 144 .50
Esch weil er . . . . — —— ——
I . G. Farbenindust . 159 .— 158 .75
Felten &Guilleaume 141 .50 141 —
Grün & Bilfinger . 264 .— 264 .—
Hapag ...... 77 — 77 .37
Hind . Auffermanu —.—
Hochtief ..... 161 .75 162 —
Holzmann Phil . . 164 .25
Ilse Bergbau . . . — .- ———
Knorr Heilbronn . 247 .— 243 —
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin . 187 .75 187 .50
Lokom . Krauß . . 138 .— 137 .75
Mainkraftwerke . 96 .50 96 . 50
Mainzer Aktien -Br . 93 .25 93 .25
Mannesman n 115 . 50 116 . 13
Mansf elderB er gbau — .— ——.—
Metallgesellschaft . 142 .25
Motoren Darmstadt 117 .50 117 .50
Nordlloyd . . . . 76 .88 77 —
Reichsbank . . . 199 .75 199 .25
Rh .Braunk .u .Brik . ——— —_-
Rhein .Metallware u 142 .50 142 .25
Rhein . Stahlwerke 150 — 149 .25
Riebeck Montan . 115 .— 115 .—
Schöfferhof -Bindg . 201 — 201 .50
Schlickert & Co. . 181 .37

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5e/0Reichsanl . v . 27
Younganleihe

An
'
l.-Ausl . (Altbes .)

4°/,Schutzgebiet .13
4‘/i7eWiesb .St .v .28
4Vi7 «Pr .L .Pfbr . 19
4' 1,"1..... 10
4■/. “/..... 21
4 ' 1,*1, , , Kom . 20
4' 1,’l..... 6
«' /// „N.Lb .Gold I
4' 1,’l..... 2
4' 1,‘I. „ „ 3
4' 1,»I. „ 8 , 9, 10
4' 1,’l ..... 11
4V.7 ..... 6,7
4' 1,*1, „ 12, 13
4' /, "1..... 4-5
5 ' 1,’l..... Li
4‘/,7 . „ G.-Kom . l
4■/. •/..... 5
4' 1,' !, „ 6,7,8
40 -7 ..... 2
47 . 7 ..... 9,10
4' /. 7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

29 . 3, 38p0 . 3. 88

151 150 .

101 .90 102 .

218 —
130 —
139 .50

100 .37
101 . 50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
137 . 88

28 .25
130 . 50

132 . 65
11 .80
99 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 .37
101 .50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
139 .50

28 .25
130 .37

132 .75
11 .80
99 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37

218 .
130 .
140 .

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1118 . 63 119 .25
Augsburg Nbg .M. 136 .25 137 —

29. 3. 38 30. 3. 38 29. 3. 38 30. 3. 38

Bayer . Motoren -W . 159 . 13 159 . 50 Harpener . . . . 172 — 172 .50
J . Berger Tiefbau 157 . 50 157 .50 Hoesch ..... 115 .50 115 . 50
Braunk . u . Briketts 199 — 199 .— Hotelbetr .-Ges. . 95 :75 95 .50
Charl . Wasserw . . 112 — 112 . Klöcknerwerke . . 121 .— 121 —
Chem . Heyden . . 157 .50 156 . 50 Niederlaus . Kohle — .— 173 .50
Com .- u . Priv .-Bank 117 .25 117 — Orenstein &Koppel 114 . 50 114 —
Conti -Gummi . . . 218 . 88 218 .50 Rh . Elektr . Mannh . 131 .50 —
Deutsche Bank . . 127 .25 127 — Rütgerswerke . . 152 . 50 153 .50
D.t . Cont . Gas . . 122 .50 122 .25 Sachsenwerk . . . — .—
Deutsche Erdöl . 144 .37 143 — Salzdetfurth . . . 167 .50 166 .—
Dt . Eisenhandel . 158 — 157 — Schubert & Salzer —.— — .—
Dt . Reichsbahn Vz . 131 .75 131 .63 Schucker t & Co. . 181 .25 182 -
Deutsche Waffen . 196 — 194 . 50 Siemens & Halske 206 .25 206 .75
Dortm Union -Br . ____,____220 .75 Stollberger Zink . — .—
Dresdner Bank . . 117 .50 117 .50 Ver . Stahlwerke . . 116 .75 116 .25
Eintracht Braun . 174 50 174 .25 Vogel Tel .-Draht . 152 — ----.----
Feldmühle . . . . 145 .50 145 — Wasser Gelsenkirch . — .—
Gesfürel ..... 149 .75 149 .50 Westeregeln Alk . . 110 — 109 . 50
Harburg Gummi . — .— 195 . 13

Sleuereulschelne
. ...... 1934 103 .50 . ...... 1937 115 .50
. ...... 1935 107 .50 . ...... 1938 119 .37 119 .37
. ...... 1936 | 111 . 50 — .— Verrechn .-Kurse . 111 .40 111 .40

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
29. Mä

Geld
rz 1938

Brief
30. Mä

Geld
rz 1938

Brief
Belgien ...... . 100 Belga 42 .08 42 .16 42 .08 42 .16
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .25 55 .37 55 .25 55 .37
England ...... 1 £ Sterling 12 .375 12 .405 12 .375 12 .405
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 7 .592 7 .608 7 .592 7 .608
Holland ...... 100 Gulden 137 .96 138 .24 137 .98 138 .26
Italien ....... . . 100 Lire 13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .721 0 .723
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen ..... 100 Kronen 62 .20 62 .32 62 .20 62 .32
Polen ....... . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .77 63 .89 63 .77 63 .89
Schweiz ...... . . 100 Fr . 57 .12 57 .24 57 . 12 57 .24
Spanien ...... . . 100 Pes . —.— ----.----
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 691 8 .709
Ver , St . t , Amerika . • . 1 Dollar 2 .492 2,496 2 .480 8 .484

ww Mwwv König
Bilder aus dem Leben Friedrichs des Großen / Von Otto R . Gervai s

( Nachdruck verboten .)1 . Fortsetzung .

Dann bittet er als junger König im Jahre 1734 seine
Mutter , sich nicht mehr um die Politik zu bekümmern . Er
will keinem Wesen über sich Einfluß zugestehen . Er hat
beobachtet , wie sein Vater oft in Entschlüssen von der Mutter
schwankend gemacht oder zum Gegenteil seiner Absichten ver¬
führt wurde . Er lehnt sich gegen alles auf , was irgendwie
feine Pläne durchkreuzen oder auch nur beeinflussen könnte .
„ Nur keine Weiberhenschaft in nichts aus Erden !"

Und die Königin - Mutter ist viel zu klug , um den Fehler
zu begehen , gegen sein Verbot zu verstoßen . Sie kannte
Friedrich , wußte , daß er jetzt nicht mehr zu lenken war , nach¬
dem Europa staunend diesem verwandelten „ Melancholiker "

gegenüberstand .
Er bleibt mit Sophie Dorothee in regem Briefwechsel ,

berichtet ihr über Siege und Schlachten , nimmt herzlichen
Anteil an allem , was sie bewegt , und sucht sie häufig auf ,
wenn es seine Zeit erlaubt , oder lädt sie zu sich nach Berlin ,
macht mit ihr vierspännig Spazierfahrten nach Rheinsberg ,
Oranienburg . Potsdam . Stolz blickt die Mutter auf ihren
Sohn , der Unerhörtes wagte und gewann .

Die ersten verlorenen Schlachten des Siebenjährigen
Krieges bringen den König in arge Bedrängnis . Er ver¬
zweifelt fast unter den Schicksalsschlägen , befindet sich in
einer Art Betäubung . Da meldet ihm seine Schwester Amalie ,
kurz nach der verlorenen Schlacht von Kolin , ins Feldlager
den Tod seiner Mutter . Friedrich bricht zusammen , ißt zwei
Tage lang nichts . Seine Generale sind besorgt um ihn und
er schreibt als schwergeprüfter Mensch im Bewußtsein der
Größe des Verlustes :

..... Oh . meine teure Mutter ! Großer Gott , ich werde
nicht mehr den Trost haben sie zu sehen . O Gott , o Gott ,
welch Unglück über mich ! Ich bin mehr tot als lebendig /

Noch aber waren die Tage mit Besichtigungen . Paraden
< und Festen erfüllt , so daß man sich nicht mit der Angel ^ en -

beit befassen mochte . Friedrich dachte nicht an ein Ende
seiner Seligkeiten .

Dann eröffnete König August dem Kronprinzen eines
Tages , daß die Orczelska nach Warschau gereist sei . Fried¬
rich war starr vor Schreck . Der König tröstete ihn mit der
Bilinska . aber Friedrich schien eine tiefere Neigung . zur
Orczelska gesaßt zu haben , denn die letzten Tage seines
Dresdener Aufenthalts hat er später in nicht guter Erinne¬
rung . Er erbat sich eine Tänzerin vom Hofe des Polen¬
königs , die schöne Formern , die ihm August auch zumbrte .
Ebenfalls wollte er Friedrich Wilhelm durchaus eine seiner
Mätresten ausdrängen , aber der König von Preußen blieb
allen Verlockungen gegenüber standhaft , und August griff
schließlich zu einer List , die Wilhelmine schildert :

„ Eines Abends nach einem Trinkgelage führte der König
von Polen den König von ungefähr in ein reich ausgestattetes
Gemach von auserlesenem Geschmack . Mein Vater stand in
Bewunderung vor all den Schätzen , als man plötzlich eine
Tapetenwand hob und ein höchst unerwarteter Anblick sich
darbot . Es war eine weibliche Gestalt im Kostüm der Eva .
die nächlässig auf einem Ruhebett ausgestreckt dalag . . . Die
Veranstalter dieser Komödie zweifelten nicht , daß dieser An¬
blick das Herz des Königs entzünden würde : allein es kam
anders . Kaum batte der König die Schöne gesehen , als er
ihr empört den Rücken zudrehte : und meinen Bruder hinter

sich gewahrend , schob er ibn sehr unsanft aus dem Zimmer
hinaus : er selbst verließ es auf der Stelle und zeigte sich
über den Streich sehr ungehalten . Er sprach sich noch am
selben Abend sehr nachdrücklich mit Erumbkow darüber aus ,
nahm kein Blatt vor den Mund und erklärte ihm , daß ,
wenn derartige Szenen sich wiederholten , er unverzüglich
abreisen würde . Anders stand es mit meinem Bruder . Trotz
der Vorsorge des Königs hatte er vollauf Zeit gehabt , die
Venus zu betrachten , die ihm nicht den Abscheu einflößte , den
sie bei seinem Vater bervorrief . Sie wurde ihm auf recht
eigentümliche Weise durch den König von Polen zuteil .

"

Er dachte an die Orczelska .
Am 12 . Februar 1728 , nach einem Aufenthalt von fast

vier Wochen , die ein einziges Fest gewesen waren , fuhren die
preußischen Gäste beim . Auf Friedrichs Bitten wurde der
Flötenvirtuose Quantz mitgenommen , den der Prinz schätzen
gelernt hatte . t , , ,

Der Abschied fiel dem Kronprmzen nicht leicht . Er hatte
Menschen gesehen , die auf ihn Eindruck gemacht hatten . An
diesen Ort knüpften sich alle Erinnerungen an seine erste
weiiebte : das Schwelgen in Sorglosigkeit , die heitere Lebens¬
auffassung . die Befriedigung jeglicher Wünsche , — diese voll¬
kommenen Ungebundenheiten an jeglichen Zwang , sie ent¬
sprachen seiner Jugend . In der ersten Zeit seiner Rückkehr
halfen ihm Mutter und Schwester über die Reaktion hinweg ,
die sich in ihm bemerkbar machte und die ihn in einen
Melancholiker verwandelte . Dann aber wurden das Einerlei
seiner Pflicht , der Dienst , die Freudelosigkeit des Tages un¬
erträglich . Er dachte öfter als gut war an die Orczelska .
schrieb ihr . legte ihr Purpurmäntel auf die Schultern und
setzte ihr Königskronen auf . flehte sie an , ihn zu besuchen .
Briefe voll beschwörenden Inhalts müssen es gewesen sein .
Sie sind aber nach seiner Flucht mit vielen hundert anderen
in den Abschriften seines Freundes Katte verbrannt worden .

( Fortsetzung folgt .)

Gräfin Orczelska , die liebenswerte Person .

Lange schon batte August II . , Kurfürst von Sachsen und
König von Polen , seinen königlichen Bruder Friedrich Wil¬
helm in keine Residenz nach Dresden eingeladen . Erst im
Januar 1728 kam der Herrscher von Preußen dazu . August
den Starken aufzusuchen .

Der Kronprinz hatte bereits monatelang vorher seinen
Vater gebeten , ihn mitzunehmen , aber der König wollte
nicht einwilligen , seinen Sohn an einen Hof zu führen , der
als „ Sündenbabel " verschrien war . Er reiste im eisigen
Januar - Frost ab und ließ Fritz zurück .

Schwester Wilhelmine brachte es fertig , die Erlaubnis
zur Reife nach Dresden für Friedrich zu erwirken . Sie sagte
dem sächsischen Gesandten in Berlin , wie leid es dem Kron¬
prinzen sei . nicht nach Dresden eingeladen zu sein . „ Wenn
Sie ihm eine Freude machen wollen "

, fuhr sie fort , „ so ver -
anlasjen Sie den König von Polen , daß er den König von
Preußen auffordere , ihn nachkommen zu lasten "

. Der Ge¬
sandte schickte eine Stafette an den Hof in Dresden , um seinen
Herrn hiervon zu benachrichtigen , der alsbald Friedrich Wil¬
helm beredete , seinen Sohn kommen zu lassen . Dieser erhielt
Befehl , sich aufzumachen , was er mit tausend Freuden tat .

Welch andere Luft wehte in Dresden als in Berlin ! . Die
preußischen Gäste tauten auf , und selbst der gestrenge König
Friedrich Wilhelm wurde weich und freundlich . Er schrieb
an seinen Freund Seckendorfs :

„ Die hiesige Magnificence ist so groß , daß Ich glaube ,
sie habe bei Louis XIV . ohnmöglich größer seyn können und
was das liederliche Leben betrifft , so bin Ich zwar nur zwei
Tage hier , aber ich kann in Wahrheit sagen , daß ^ ch der¬
gleichen noch nicht gesehen und wenn der sei . Frank ( der
Pastor und Seelsorger des Königs . Anm . d . A .) lebte und
hier märe , würde er es nicht ändern können , daher ^ ch auch
UrsaÄ habe , hier recht vergnügt zu sevn . . .

"
u

Für Friedrich bedeutete der Besuch am Dresdener
Hose einen Besuch im Himmel , wenn man berücksichtigt , wie
unerträglich ihm die letzten Jahre in Berlin erschienen
waren . Hier in Dresden fand er alles , wonach sein Herz sich
gesehnt : Männer der Wissenschaft , der Literatur und schönen
Künste : bezaubernde Frauen , gebildet und in der Welt des
Glanzes zu Hause . Ein Theater , ein großes Orchester mit
auserlesenen , berühmten Künstlern . Sammlungen von Ge¬
mälden . von seltenem Porzellan und unermeßlichem Wert .

Friedrich war ausgehungert : er war jung wie selten
einer . — Er stand einer Welt gegenüber , von deren Existenz
er bislang keine Ahnung gehabt hatte . Wie hätte er da
widerstehen können oder sollen ? .

Friedrich sah die Gräfin Orczelska , die zwanzigjährige
Tochter einer französischen Wirtin in Warschau , deren
Vater August war . Sie wurde von ihm hur -Gräfin Orczelska
erhoben und nach Dresden geholt . Friedrich fand sie aus
Hunderten von Frauen heraus , die allnächtlich die Sale , des
Schlosses füllten . Die Orczelska , die oft in Holen als Diana
aurtrat . wenn die meisten Gästen gegangen waren und nur
noch ein kleiner , intimer Kreis den Morgen erwartete ,
empfand zunächst nur Mitleid mit dem knabenhaften Oberst¬
leutnant . von dem ihr Vater ihr viel Bemitleidenswertes
erzählt hatte . Sie wußte von dem puritanischen Hof Fried¬
rich Wilhelms , und der Kronprinz sah nicht danach aus , als
hätte er bisher schon viel Freude erlebt

So fanden sich zwei junge Menschen , deren Erleben
während der kurzen Wochen noch bis zum Daseinsende in
ihnen nachklang . Friedrich hat dann nach seiner Rückkehr mit
Wilhelmine über seine Liebe zur Orczelska gesprochen , und
diese erzählt in ihren Erinnerungen seitenlang von der
Dresdener Reise und der Orczelska , auf die sie , die stolze
Preußentochter , überlegen - spöttisch herabblickt . So schreibt sie
nach dem Besuch der Gräfin in Berlin über Anna Katharina :

„ Nack der Tafel zog sich jeder zurück . Abends hielt die
Königin großen Empfang . Die Gräfinnen Orczelska und
Bilinska . natürliche Töchter des Königs von Polen , erschienen
ebensowohl wie die vielberüchtigte Madame Potge . Die
erstere hatte etwas sehr Einnehmendes : ihre Figur war voll¬
kommen . und sie hatte ein gewisses Etwas , das Teilnahme
einflößte . Die Orczelska lebte auf großem Fuße und besaß
vor edlem einen herrlichen Schmuck , da der König ihr den
seiner verstorbenen Gemahlin , der Königin , geschenkt hatte .

"

Friedrich jedenfalls sah in der Orczelska das Götterbild ,
ihm vom Himmel gesandt . Sie gewährte ihm geheime Zu¬
sammenkünfte . In ihr floß französisches Blut , trotzdem wäre
es verfehlt , von ihr als von einer leichtsinnigen , leichtlebigen
Frau zu sprechen . Es liegen genug Zeugnisse und Beweise
vor , daß die Orczelska ein gutes Menschenkind war . Dafür ,
daß sie in einer lockeren Zeit und an einem noch lockeren Hoi
lebte , konte sie schließlich nichts . Sie bildete also gewiß keine
Ausnahme , war kein Tugendbold , keine Unschuld . Sie mag
ihm von ihrer Jugend nichts erzählt haben , aber er hat sie
auch später nie verdammt , als er die Wahrheit erfuhr .

Die Orczelska hat auch die Sympathie vieler Geschichts¬
schreiber gefunden , die sich mit ihr beschäftigt haben .

Sie brachte Friedrich auch Anregungen zum Literatur¬
studium der damaligen Zeit nabe , da sie eine hervorragende
Aushildung genossen hatte . Sie belachten gemeinsam die
zahlreichen kleinen Luftschlösser Komg Augusts , die Bibliothek
im Zwinger , das Grüne Gewölbe mit dem einzigartigen
Porzellan der Meißener Manufaktur . Chinas und anderer
Länder . Ein seliges Entzücken lag ständig in Friedrichs
Augen , wenn er an der Seite der schonen <yrau , die ihn
durch ihre Liebe beglückte , alle diese Kostbarkeiten besichtigen
durfte .

König Augusts Überraschung .
Aber schon wachte Erumbkows Argwohn und Augusts

Eifersucht , um dem vertrauten Umgänge der beiden Königs¬
kinder ein Ende zu machen . Auch der © rar Rudojfki war
wohl nicht ganz mit dem wachsendn Verhältnis seiner
Schwester und des Krvnvrinzen von Preußen einverstanden .



der LHiuger weiß besser , was uns hilft . Ein Münster will erbauen , der Neunmalweife !
. .„ Warum wollen wir überhaupt so hoch hinaus ? " tief

em unser , streitlustiger Meister , der einige Becher über den
Durst getrunken hatte „ Das ist Großmannssucht ! Der
Bürgermeister , der bald sein Amt abgibt , möchte seinen

verewigen . Sein Bild soll ja in einen Pfeiler ge -
melbelt werden ! . Unsere . Enkel ollen seinen Talar , seine
Amtskette und seinen schonen Vollbart bewundern !"

-vlehr und mehr ereiferten sie sich gegen den groben
Plan . Da war es nicht verwunderlich , dab die Spenden zumBau allmählich versiegten . Leer standen nun die beiden
tupfernen Sammelbecken vor dem Rathause , in die vorMonaten die Burger in der ersten Begeisterung ihre Spenden
gelegt batten . Man konnte voraussehen , das ; der „ güldene
Grundstock nicht ausreichen würde , wenn im Frühjahr der
Meister kam , der inzwischen verpflichtet war und die Zeich -
nungen entworfen hatte , und wenn sich die Bauleute
meldeten , die zunächst das Chor des Münsters ausschachten
Wüten .

Da schlug ein Kluger vor : „ Machen wir ' s wie die Strab -
burger ! Labt uns einen Ablab erwirken für jeden , der eine
Svende für das Münster gibt ! "

. Die hartnäckigen Schwaben
$ üÄ ?len d ' e Kopfe . Nein , das war nicht nach ihrer
Art . Aber fte konnten nch noch nicht von ihrer Bedenklichkeit
losen , obwohl .Frost und Eis langst gewichen waren .

Ehrnger . der „ Neumalkluge "
, der bisher zu all dem Ee -

raune , zu dem Zweifeln und Nörgeln um den Münsterbau
geschwiegen , hatte , wußte wie er seine Ulmer aus der Ver¬
stocktheit reiben konnte , Nach einer Tagung der Ratsherren
toste er fast gleichgültig und mit knapper Gebärde , als ob
eT Nebensächliches behandle , zu seinem Schwager : „ Es ist« in Gluck für unsere Stadt , dab sie so viele Freunde hat .Denk dir . Schwager , der Graf von Württemberg , die Augs¬
burger und . Enlinger und sogar das Kloster von St . Gallen
freuen stch über unkten Bauplan . Sie bieten uns die Hilfe
ihrer Vauhutten und Spenden an !"

Zwei Tage später raubten es alle Ulmer , und nun
geschah was . Edinger erwartet hatte . „ Das wird nie ge¬
geben !. ere,ferten

"
ki.ch die Bürger . „ Fremde sollen uns das

Geld für unseren Munsterbau geben ? Wir sollen zuschauen
und ernten , wo andere opfern ? Wofür hält die Welt einen
Ulmer Burger ? Wir können zuweilen schimpfen , aber wir
kennen unsere Ehre !
_ .. 2n den kupfernen . Becken , die vor dem Rathaus standen ,häuften sich wieder die Gulden und Taler , die Geschmeide
und Spangen , und bald war es ein reicher Schatz , aus
tausend Schranken und Truhen zusammengetragen . Nun
tonnte mit dem Bau begonnen werden , der Turm zum
Himmel streben .

, ,
Als sie nach Monaten die Grundsteine versenkten , gaben

viele Bürger kostbare Spenden in die Mulde hinab :
Dukaten , Degen . Wappen und silberne Kellen . Frauen
opferten gar ihren Brautschmuck . Alle diese edlen Gaben
sollten unter der Andachtstätte ruhen . Wenn sie aber nach
vielen Jahrhunderten vielleicht aus verfallenen Gemäuern
w ' cdetans Licht gebracht wurden , sollten / sie einem fernen
Geschlecht vom groben , guten Willen der Vorfahren zeugen
Md vom Sinn des Opfers künden , von dem Gesetz , dah die
Menschen wahren Reichtum und wahre Größe immer wieder
aus ihrer eigenen Kraft schaffen müssen .

Bisnrarck schreibt deutsch .
( Zu seinem Geburtstag am 1 . April .)

Von Karl Alexander Prusz .
Bismarck schrieb seinen . Namen stets mit deutschen Buch -

ltrleni . icine Eigentümlichkeit , d,e auf ein Schuletlebnis zu -
ruageht .

Als . der jugendliche Otto von Bismarck noch das
Gymnasium zum . Grauen .. Kloster in Berlin besuchte , be¬
schäftigte er sich einmal wahrend einer Unterrichtsstunde da -
toji - » ach ? unsensart seinen Namenszug zu „ üben " und ihnmit lateinischen Buchstaben vielmals in ein Heft zu kritzeln .

Dberlebrer Zelle bemerkte bald , dab sich der Tertianer
Bismarck m,t anderen Dingen als mit dem Cornelius Nepos
« ÄEastigte , und so begab er sich nach , dessen Platz und besah
sich kopfschüttelnd das verschmierte Heft .

Nun war es der Grundsatz des alten Zelle , seine Schüler
zu rechten deutschen Mannekn zu erziehen . Darum sagte er— . obse ihn emer Unachtsamkeit wegen zu tadeln — mit
erhobener Stimme : „ Was ? ! Du ? Du . der Sohn eines
vreubiscken Edelmannes und Angehöriger eines alten Adels -

Schrist ? " ^ ' ^ men Namen in einer fremden

Dieser .Vorwurf verfehlte seine Wirkung auf das jugend¬
liche Gemüt Bismarcks nicht , denn von nun an schrieb er
seinen Namen in deutschen Schristzeichen . und diese Schreib¬
weise bat er bis an sein Lebensende beibehalten .

Bismarck weib sich zu helfen .

^ . Während der Frühlingssturm des Jahres 1859 durch dieweit brauste , war Dito von Bismarck nach beschwerlicher

Reise , die von Königsberg nach Dunaburg zum größten Teil
noch im Postwagen erfolgen muhte , in der noch im winter¬
lichen Else starrenden Newastadt eingeiroffen und hatte ,nachdem er tm Hotel Demidoff zunächst ein bescheidenes
Unterkommen gesunden , in feierlicher Audienz seine
Beglaubigungsurkunde überreicht .

Das kostspielige Leben in der russischen Hauptstadt legte
Bismarck , der im Verhältnis dazu nur ein geringes Gehalt
bezog , mancherlei Einschränkungen auf .

3m Jahre 1870 unterhielt er sich im Großen Haupt -
auarher über jenen Petersburger Aufenthalt und die
dortigen Verhältnisse mit einem Gast , dem General v . SBetbcr .der damals preußischer Militär -Bevollmächtigter in der
russischen . Hauptstadt war . Der Kanzler fragte seinen East ,
was ihn jedesmal ein Besuch beim Zaren koste . Und zur Er¬
läuterung fugte er hinzu : „ Für mich war es immer eine kost¬
spielige Sache — besonders in Zarskoje Selo . Ich hatte da
immer 15 bis 20 , auch 25 Rubel zu bezahlen , je nachdem ich
aufgefordert oder nur unaufgefordert zum Zaren fuhr . Im
letzteren Falle war es teurer . Da bekam der Kutscher und
der Lakai , die mich geholt batten , der Haushofmeister , der
mich empfing , dann der Läufer , der mich durch die ganze
Lange des Schlosses — es müssen wohl tausend Schritt
totn — bis zum Zimmer des Zaren begleitete . Ich konnte
d ' ese . Ausgaben nicht zurückfordern . Wir Preußen waren
halt schlecht bestallt . Und so half ich mir denn , daß ich kaum
ein Haus machte .

Sein letzter Walzer .

_ , Vom ersten Walzer , den Bismarck wohl in feiner
Studentenzeit getanzt haben mag . ist uns nichts bekannt ge -
worden , roobl aber , bei welcher Gelegenheit er sich zum letzten
Male im Dreivierteltakte bewegte . Das erzählt uns nämlich
Madame Carette , die einstige Vorleserin ber französischen
Kaiserin Eugenie , in ihren Memoiren : „ Auf einem großen
Ball , der wahrend des Ausstellungsbesuches des Königs von
Preußen . ( 1867 ) in den Tuilerien ftattfanb , kam mir während
des Kotillons der Gedanke , dem Grafen Bismarck , der aus
einer Ecke dem Tanze zusah , einen Blumenstrauß anzubieten ,
der die Bedeutung der Damenwahl für eine Walzertour hatte .

Bismarck — damals Gegenstand der allgemeinen Auf -
merksamkelt — nahm den Strauß an , und . der Aufforderung
entsprechend , walzte er mit mir mitten durch das Gewühl
der . Tänzer hindurch . Dieser kleine Borfall , der mit der
Wurde des Grafen und mit der Rolle , die er damals schon
in der Politik fvielte , gar nickt im Einklang stand , schien
die anwesenden Souveräne und die übrige Gesellschaft zu
amüsieren .

Nachdem der Graf mich sodann zu meinem Platz zurück -
aelettct batte , zog er eine Rosenknospe aus dem Knopflochs
feines yratfs und überreichte sie mir mit den Worten :
„ SßoKen Sie diese Rose als Erinnerung an den letzten
Walzer , den ich tn meinem Leben soeben getanzt habe und
den ich nie vergessen werde , entgegennehmen ! '

Die Grobuiagd von Barzin .
Um der Wahrheit die Ehre zu geben , so mutz hier ver¬

meldet werden , daß Bismarck auch späterhin das Tanzbein ,
wenn auch nicht tm vornehmen Walzerschritt , so doch im
Polka und tm volkstümlichen Rheinländer geschwungen hat .So feierte er im Spätsommer des Jahres 1874 nach Ein -
&* tnfl .!iiifl der Ernte auf Barzin mit feinen Leuten die
„ Aukoft , das Erntefest .

. Die Eroßmagd von Barzin hatte ein vom Dorflehrer
verfaßtes Gedickt aufgefagt und dann bei dem folgenden
Erntetanz den Gutsherrn mit folcher Kraft herumgeschwenkt .
daß dem Fürsten der Atem vergangen war . Scherzend fagte
er deshalb zu seiner forschen Tänzerin : „ Mien Seern — as
du , inten Grot - Magd , Hütt mi noch kein Erot macht
swenkt !

Guter Trost . . .
3n Versailles wohnte der Kanzler bei einer Fran Jessd .

Als die Übergabe von Paris erfolgte und der Kanzler sich
anschlckte . sein Quartier zu wechseln , erhielt er einen ziemlich
Mimischen Besuch der Dame , die ihn um Schadloshaltung
für die in ihrem Hause während der preußischen Besetzung
zugefugten Beschädigung anglng .

„ Sehen Sie diese Teppiche , diese beschädigten Stühle ,
diesen zerkratzten Tisch an ! rief die erzürnte Hauswirtin .

„ Madame "
, erwiderte Bismarck , „ was hätten Sie ge -

r ’SP.’t Ste eine Kompanie Soldaten in Ihrem Haufe ge¬
habt hatten ? In welchem Zustande würde es dann sein ? "

„ Ja , mein Herr — aber schauen Sie sich den Schaden
an , der mir verursacht wurde ! Es wird mich Hunderte von
Francs kosten , das Haus wieder instand zu setzen ! "

^ ,, --.$ 1. « i “
, erroiderte ..scherzend der Kanzler , „ Ihr Haus be -

§ eutet
, « ber ein Vermögen . Ändern Sie nicht das mindeste

lassen Ste alles , rote es ist ! Dann werden die
Amerikaner in Strome » berbetftromen , um den Ort zu
Q .V

'irS Friede unterzeichnet wurde . Dadurch werdenEie Ihr Glück machen , Madame !"

p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2
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Wiedersehen
mit Kennte Wendelin » Roman von Käte Biel

22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Alls Augen richteten sich nun auf Fräulein Hülle . Die
Stimmung wurde belebter . Fräulein Hülle war eine so dicke ,
umfangreiche Dame , daß alles , was sie sagte , schon aus diesem
Grunde Gewicht hatte .

„ Heute abend haben wir das schönste Wetter , glauben
Sie mir , und klaren Sternenhimmel !"

setzte die Hausdame
aufmunternd hinzu .

„ Aber das Kinderfest "
, sagte Hans Ploetz enttäuscht , „ das

ist ia nun doch verdorben . .
Fräulein Hülle kam mit einem Tablett an den Tisch und

brachte selbstgebackenen duftenden Kuchen .
„ Das ist nur verschoben , Hans !"

sagte sie .
Frau Ploetz goß den Kaffee ein . Sie lächelte Renate zu .

„ Sie trinken doch noch einmal mit uns ? — Das hilft gegen
Müdigkeit . . ."

„ Aber dann sind wir nicht mehr da , Fräulein Hülle !"
sagte Hans Ploetz sachlich .

Sein Vater lachte . „ Es wird oft etwas verschoben , und
dann sind wir nicht mehr teilnahmeberechttqt ! -- Aber der
Kuchen ist gut !"

Es war halb fünf .
Klaus ist noch immer nicht gekommen , dachte Renate

angstvoll .
Renate wollte Doktor Ploetz fragen , ob sich der Zustand

von Kurt vielleicht verschlimmert habe , doch sie brachte es
nicht fertig . Außerdem hätte er eine solche Tatsache auch schon
von sich aus erwähnt .

Sie starrte durch die Scheiben , an denen bas Wasser
herabflutete .

„ Hören Sie ? — Ein rassiger Tango "
, sagte Doktor Ploetz

in parodistischem Tonfall und seine spiegelnden Brillengläser
blieben einen Augenblick auf sie gerichtet .

Über die nasse Promenade fegten unentwegt die Klänge
der Tanzmusik .

„ Sie sind vielleicht etwas unvernünftiger als Doktor
Duwensee "

, erklärte er freundlich , „ Sie hätten ruhig noch
einige Stunden schlafen sollen . . .“

Klaus schlief ?
Plötzlich wurde ihr ganz heiter zumute .
„ Er schläft wohl noch ? " sagte sie mit einem halben

Lachen , und dann sprach sie rasch über etwas anderes .
»*«

Dann kam ein wunderbarer klarer Abend , verwandelt ,
voller Märchenglanz , ein Abend , der noch nicht Abend war ,
und schon längst nicht mehr Tag .

Das Wasser war heute von einer prunkvollen Schönheit ,
glatt , weich , spiegelblank lag es da , den blaßhellen Himmel
in sich auffangend .

Es war sonderbar warm , Stimmen sprachen , hin und
wieder verklang ein Lachen . Frauen trugen auf sonnenver¬
brannten Schultern die zarte Last dünner Kleider . Etwas
Eeräuschabfall süßer , banaler Musik verwehte .

Seltsam theatralisch hoben sich die Menschen gegen die
opalenschimmernde See ab . Selbst tintendunkel , amteten sie
in Helligkeit . Dort , wo die Sonne unterging , färbte sich der
Himmel zartorange , feuerfarben und dunkelviolett .

Alles lag ein wenig unwirklich ausgebreitet , so wie es
sein mußte , in diesem leisen , wehleidigen und schmeichlerischen
Traum .

„ Ich wußte nicht , was eigentlich war . . sagte Renate
mit einem hastigen durchwärmten Lachen , „ ich

"
habe den

ganzen Nachmittag mit Frau Ploetz gesprochen , und ich weiß
nicht , worüber ich geredet habe . Ich habe immer an dich ge¬
dacht , Klaus — “

Auf ber Promenade sandten die an hohen Masten ange¬
brachten scharfstrahlenden Lampenbälle ein hartes , künstliches
ßtibt flirrend zur Erde , obgleich Meer und Himmel immer
noch weißlich glänzten .

Sie bogen in den dunkleren Dünenroald ein .
„ 3ch habe geschlafen "

, sagte er , „ und viel länger , als es
tn meiner Absicht lag . . .“

Es ist sicher ein Traum , daß wir hier nebeneinander -
gchen rate gestern in einer fremden Stadt , dachte Renate .
Sie wußte , daß er noch nicht gesprochen hatte . Es war un¬
möglich gewesen . Der Zustand des Kindes hatte sich noch
nicht gebessert , und wenn auch kein Grund zu einer Sorge
vorlag , so war Herta doch eine Mutter , und es schien undenk¬
bar , im gegenwärtigen Augenblick die neue ungeheure Last
an sie heranzutragen .

„ Dieses Verurteiltsein zum Warten ist quälend . . "
,

sagte er nach einer Weile .
Das Mädchen neben ihm lächelte ein unbewußtes

kacheln Sie war , ohne es selbst so zu empfinden , nicht sehr
unglücklich über die Verlängerung der Ungewißheit in dieser
schwebenden dämmerweichen Abendstimmung .

eben eine Frau . Aber ich -- ich muß etwas
tun , handeln , dieser jetzige Zustand macht mich wild . . ." Sie
sah dag sein Gesicht angespannt wirkte , ernst ohne jedes
Lachen .

Vom Wind phantastisch geformte Kiefern bogen sich wie
hölzerne Schlangen über den Weg , die Dämmerung hatte
schon das Grün ihrer Nadeln in schwärzliches Grau ver -
wandelt .

„ Der schlimmste Kampf ist der gegen einen Gegner , der
sich nicht wehren will . . "

, sagte er .
Unten zerfielen eintönig rauschend die kleinen Wellen am

Rande des Ufers .
„ Aber wenn Herta nun diese Trennung nicht . . ." , sagte

sie plötzlich angstvoll .
„ 2ch glaube nicht , daß sie sich weigern wird . Sie ist ein

moralischer Mensch !" antwortete er ruhig .
Sie wußte nicht, ob seine Worte unlogisch waren , und sie

wollte nicht ' darüber Nachdenken . Wo lag die Wahrheit
zwischen all diesen Dingen und Begriffen ?

Aber eine stille glühende Wärme rann durch ihr Blut ,und ihre Träume waren ein Geflecht von guten Wünschen .
Plötzlich blieb er stehen . „ Wir kehren um . Hier ist es zu

einsam ! Er lächelte , ein wenig bitter , in einer männlichen
Art voller Selbstverspottung .
„ ,

® er Kurgarten lag lichtumsäumt da , die Ketten der
Glühbirnen schimmerten durch das Gebüsch . Der Himmel war
jetzt dunkelblau geworden .

Sie sahen auf einer Bank ganz im Hintergrund . Die
hellerleuchtete Musikmuschel lag weit von ihnen , dicht von
Plaudergruppen umstanden . Auf den kiesbestreuten Wegen
wandelten Paare , ältere Damen , Männer und junge
Mädchen .

Bis zu ihnen in den dunklen Gartenwinkel kam kaum
temanb hinauf . Nur die Mücken schivirrten auch hier .

| Morgenröcke schön und

preiswert
Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz



anderen Ende des Flurs lautlos aufragend , ein Gebirge in
grüner Seide , die massige Gestalt Fräulein Hulles .

Es kann zweifelhaft sein , ob sie wirklich Doktor Duwen -
see aus dem Zimmer von Fräulein Wendelin hat kommen
sehen , dachte Renate , aber sie fühlte sich nicht sonderlich be¬
ruhigt . Immerhin war es letztlich überflüssig , sich Gedanken
Über das zu machen , was die Hausdame gesehen oder nicht
gesehen hatte . Bald war doch alles anders .

Sie vergaß Fräulein Hulke wieder und dachte verträumt
an die wenigen Augenblicke , in denen Klaus sich in ihrem
Zimmer befunden hatte , und , halb verwoben mit ihren Er¬
innerungen an das , was nun schon weit zurücklag , erblühten
lauter neue , sehnsüchtige und zarte Gedanken .

Sie gab es auf , Koffer zu packen . Das konnte sie morgen
tun .

Sie faß im Dunkeln im weichen Nachtwind auf dem
Balkon und dachte an ihre künftige Wohnung , an die Art der
Inneneinrichtung , an Teppiche und Gardinen , und sie hatte
in keiner Sekunde mehr das Gefühl , als unternähme sie das
Skurrile , ein Traumschloß , aus nur ersonnenen Steinen er¬
baut , mit greisbaren , realen Möbeln auszustatten .

18 .
Klaus Duwensee kehrte in die eigene kleine Wohnung

zurück . Er wußte nun die Adresse Renates in seiner Brief¬
tasche und auch in seinem Gedächtnis wohlaufgehoben .

Herta saß auf dem Bettrand , ihre Waden hatten sich in
dieser Stellung ein wenig breitgepreßt , er sah es , ohne es
eigentlich zu sehen . Sie befestigte mit raschen Stichen einen
Kragen auf ihrem Strandkleid .

Ihr Gesicht war etwas müde . Er hatte Mitleid mit ihr ,
aber dennoch war es ein fruchtloses Mitleid , das keine Folgen
haben konnte , denn es war beschlossen , daß er sich von ihr
trennen würde . Ihre augenblickliche arme gehetzte Nervosität
tat ihm indessen sehr leid , und er hätte sie gern tröstend ge¬
streichelt . aber es durfte zwischen ihnen keine Zärtlichkeit
mehr geben .

Es schlug elf .
Sie sah auf . „ Es gibt gleich Tee . Ich habe auch kleine

Mandelkuchen gebacken
"

, sagte sie und lächelte . Und dann
fügte sie etwas schuldbewußt hinzu : „ Du bist nun schon ein
paar Stunden lang auf , Klaus , und ich habe dich noch gar
nicht nach Kopenhagen gefragt ! Es war wohl schön . . .
Eine wunderbare Stadt , das glaube ich . — Nächstes Jahr
fahren wir zusammen hin — .“

Er schwieg . Er hatte die Absicht im nächsten Jahr nach
Kopenhagen zu fahren . Aber nicht mit —

Sie hängte das für morgen hergerichtete Strandkleid auf
einen Bügel . „ Kurtchen geht es besser "

, sagte sie „ ich glaube ,
er ist setzt ganz fieberfrei — “

„ Ja ? " fragt « er , und fühlte sich einer merkwürdigen
Spannung ausgeliefert . „ Wirklich ? "

Er sah , wie sie ein hellblaues langes Abendkleid aus dem
Schrank nahm . Welch grausame Ironie des Schicksals , dachte
er erbittert , das es zuläßt , daß sie sich für das , was ihr bevor -
steht , festlich ankleidet . . .

Sie schob ihn an den Schultern hinaus . „ Geh schon nach
nebenan . . .“ , sagte sie lächelnd , „ ich will mich erst ein
bißchen hübsch anziehen !"

Ihre Ahnungslosigkeit erschreckte ihn . Er wandte sich
um und wollte etwas sagen , aber sie schüttelte den Kopf ,
deutete fröhlich auf ihr Kleid und zog die Tür hinter ihm zu .

Er sehnte sich plötzlich nach dem Komfort der alltäglichen
Schwierigkeiten , nach jenen Dingen seines Berufs , die ihm
sonst Arger bereiteten . Er begriff , welche Sicherung den
kleinen Werktagssorgen innewohnen konnte . Es war un¬
möglich , daß er nun in die bequemen Verstecke der Arbeit
flüchtete . Er trieb frei und ungebunden auf dem Meer der
Ferien dahin , und die Sicht war sonderbar unbegrenzt ! es
gab keinen Nebel , und alles lag deutlich zutage . Er neigte
nicht zu Reflexionen . Es genügte ihm , Vorstellungen zu
haben , an die er sich halten konnte . Ohne feste Maßstäbe zu
leben , war ihm unmöglich . Eindrücke mochten kommen und
wieder verwehen , mamye rascher als Spuren im heißen
Sand , seine innere Haltung blieb davon unberührt . Er
wußte selbst , daß er vielleicht nicht als sehr wendig galt . Er
handelte kaum je rasch und impulsiv , alles , was er unter¬
nahm , wurde sorgsam , gründlich und zäh ausgeführt , und
berufliche Mißerfolge waren bei ihm sehr selten . Er be¬
arbeitete die Streitfälle der Möbeltischler - Innung und der
Unfallversicherungsgesellschaft genau mit dem gleichen Ernst
und der gleichen Selbstverständlichkeit , mit der er früher an¬
genommen hatte , Jndianerabenteuer im wilden Westen ,
Kameradschaften mit Felljägern , Trappern und treuen Eow -
boys zu erleben . ( Fortsetzung folgt .Z

Goldgasse 1 und 4 DaS FaChgCSChäft
für gute , formschöne und preiswerte Möbel

Aus der Muschel drang eine dicke pompöse Musik und
verteilte sich über nächtliche Blumenbeete , Bäume und
Menschen .

Eine Mücke saß auf der dünnen Seide ihres Strumpfes ,
und als sie rasch mit der Hand danach schlug , blieb nur ein
kreisrunder roter Fleck zurück . Wir müssen rauchen , . .“ , sagte
er und holte sein Zigarettenetui heraus , aber es entglitt
seinen Fingern und fiel mit einem flachen Klang zu Boden .
Als er sich niederbeugte , um es aufzuheben , küßte er rasch den
kleinen roten Kreis auf ihrem Strumpf .

Sie wehrte erschreckt ab . „ Klaus . . ." , sagte sie atemlos .
Die Musik schwoll an zu prunkvollem Fortissimo .
Er biß die Zähne zusammen . „ Es ist dein Blut "

, sagte
er , „ ich bin etwas verrückt , ich weiß es . Aber was sollen wir
hier ? — Hier ? Dieser widerliche Krach ! Wenn das doch nur
aufhören würde . Ich liebe dich ! Du weißt es , und bald weiß
es auch meine Frau — "

, fügte er in einer Sekunde völligen
Auhersichselbstseins hinzu .

Die kaltleuchtende weiße Sichel des Mondes war mit
klaren Rändern gegen die ebenmäßige Nachtbläue des
Himmels gesetzt .

Sie stand auf . „ Wir wollen gehen . . . Ich werde ab¬
reisen . Warum bin ich denn noch hier ? — Ich will nicht auf •
Gerd warten . Ich kann ihm alles viel Vesser schreiben . Ich
fahre noch heute — "

Er blickte auf seine Armbanduhr . „ Es ist zu spät für die

Bahn . Schon halb elf !"

„ Aber morgen früh will ich wirklich fort . . . Du wirst
dann hier bleiben müssen bis zu einem geeigneten Zeitpunkt
mit Herta — "

Er nickte , hastig rauchend . „ Ja . . ." , sagte er dann, , „ rch

glaube , das ist am richtigsten . Wir sehen uns dann erst
in Hamburg wieder . Ich kann dich ja nicht mehr verlieren ."

Während er noch einen Augenblick im Dunkel des
Gartens zurückblieb , sah er sie in ihrem weißen Wollmantel
immer weiter von sich fortgehen , und das Licht fiel zärtlich
auf ihr honigfarbenes helles Haar , das sich in Locken um den

Hinterkopf legte . .
In einem Jahr , Machte er heftig , werden wir in Kopen¬

hagen sein , zwei , drei Tage und Rächte .
Als Renate etwas später das Haus „ Morgenfrieden " er¬

reicht hatte , überlegte sie , was nun zuerst zu tun war . Sie
entschloß sich , nach Frau Diesterkampf zu suchen , um ihr zu
sagen , daß sie morgen abreisen müsse . Aber Frau Diester¬
kampf war zu einem Beethoven -Abend gegangen , und für
Rechnungen fühlte sich Fräulein Hülle nicht zuständig .

Renate begab sich auf ihr Zimmer und legte Kleider
zusammen und begann Koffer zu packen .

Es war kurz vor elf , als sich die Tür öffnete und Klaus
leise hereinkant . .

Sie sah ihn überrascht an . Er stand neben dem Waich¬
becken und dem Glasbort , auf dem sich ihre eigene Dinge
befanden , ihr Mundwasier , ihr Puder , ihre Seife , ihr
Hautöl —

Er kam näher . „ Das wichtigste behandeln wir immer
gbnz nebensächlich, " sagte er mit einem Lächeln . „ Wenn du
morgen früh fährst , dann weiß ich wieder deine genaue
Adresse nicht . — Ich bin nicht ganz so verloren wie damals —

ich könnte ja nun das Einwohnermeldeamt fragen — aber — “

Sie rollte den hellblauen Badeanzug , den sie noch in der
Hand hatte , rasch zusammen und stopfte ihn in den Koffer .
Dann suchte sie ihre Karte heraus und gab sie ihm .

„ So feierlich . . . .,
“ sagte er und blickte sie an , „ so

förmlich . . ."

„ Ja "
, sagte sie etwas tonlos , „ es ist so ungewöhnlich , daß

du hier im Zimmer — und nebenan — “

Sein nachdenkliches Lächeln verstärkte sich . „ Deine
Ehrlichkeit tut mitunter weh , Renate .

"

Sie wich seinem Blick aus und sah zur Seite in den
Spiegel hinein , und als er ihrem Beispiel folgte , da begeg¬
neten sich ihre Augen doch . „ Ich weiß , daß du recht hast "

,
sagte er langsam .

Und , als sie im Schweigen verharrte , setzte er ruhig
hinzu : „ Ich werde jetzt gehen , und wir sehen uns vermutlich
erst in Hamburg wieder — vielleicht erst in einigen Wochen !"

Sie legte in einem rafften Entschluß ihre Hände gegen
seine Schultern , und während ihre Armreifen leise metallisch
klirrten , küßte sie ihn auf den Mund . „ Ich liebe dich !" sagte
sie halblaut , „ vergiß nicht , daß ich dich liebe — !"

Nun blieb nichts mehr auszusprechen .
Er streichelte noch in einer eiligen zärtlichen Geste ihre

Finger , öffnete dann die Tür und verließ das Zimmer .
Sie blickte seinem hellgrauen Sommeranzug zwei , drei

Sekunden lang nach , und als sie sich umwandte , sah sie am

Die letzte Fahrt .

Von Josef Kamp .

Fünfzig Jahre hat der Kutscher Michael beim Bäcker
Wenzel nun schon Dienst getan . Ein halbes Jahrhundert lang
hat er ihm das Brot gefahren !

Er ist alt und grau dabei geworden , so alt und grau , daß
ihm der Backer Wenzel gerneftir den Rest des Lebens das
Brot der Gnade geben möchte .

Aber der alte Michael hat einen barten Kopf in diesen
Dingen . Er sieht es als Entehrung an , vom Kutscherbock
verbannt zu werden , und der Gedanke ist ihm unerträglich ,
das treue Pferd , die Liese , in andere Hände geben zu müssen .
Denn ebenso wie Michael bat auch die Liese viele Jahre
hindurch am Bäckerwagen Dienst getan . Sie sind Freunde
geworden , die beiden , und Liese findet ohne Irren in den
Bauernschaften jede Kundeniür allein , so daß der Michael
sich blind auf sie verlassen kann .

Und da soll er nun die Liese und den Vrotdienst lassen !
Der Bäcker Wenzel meint es gut , er will nur des Alten

Bestes . Lange hat er immer wieder nachgegeben , aber nun
gegen Winter macht sich beim Michael das Alter stark bemerk¬
bar . Er wird heimgesucht von Gicht , das Gehör macht ihm
zu iftasfen , und häufig täuschen ihn in letzten Tagen auch
die Augen .

Wenzel ist nun fest entschlossen , das Vrotgesvann dem
jungen Gesellen Wildert anzuvertrauen , denn es scheint ihm
unverantwortlich , den kränkelnden Michael noch länger auf
dem Bock zu lassen .

Mit solchen Gedanken beschäftigt , steht Wenzel am Sams¬
tagmittag in weißer Schürze , die Ärmel hochgekremvelt , mit
Wilbert , dem Gesellen , im warmen Backhaus .

Draußen am Tor fahrt Michael mit seiner Liese vor ,
um den Wagen mit Gebäck zu füllen und dann hinaus zur
Kundschaft zu fahren .

Als der Alte ins Backhaus tritt , fängt Wenzel gut¬
mütig an : „ Also , Michael , ich hab

' s mit Wilbert überlegt .
Er wird von heute an den Wagen fahren . Es geht zum
Winter , da ist es besser für dich , wenn du hier bei mir int
warmen Backhaus bleibst .

"

Michael macht ein erschrockenes Gesicht . „ Was —
Meister "

, ruft er , „ das willst du tun ? — So auf einmal soll
es nun alle sein ? "

„ Sei doch vernünftig , Alter !" versucht Wenzel ihn zu
beruhigen . „ Hast es hier ja viel besser , als draußen in der
Kälte !"

Michael schüttelt betrübt den Kopf . Er sieht wohl ein ,
daß diese Stunde einmal kommen muß . Aber so auf einmal
von allem , was man liebt , getrennt zu werden ? Nein , das
ist nicht leicht fü » einen Mann wie ihn !

Inzwischen ladet Wildert , der Geselle , das Brot in den
Wagen .

Als er damit fertig ist , bleibt er zwischen Brotherrn
und Kutscher fragend stehen . Der Meister möchte dem alten
Mann nicht wehe tun .

„ Nun — Michael ? "

Da steht der alte Kutscher müde auf und sagt mit heiserer
Stimme : „ So ganz unverhofft — Wenzel — so ganz plötz¬
lich — das mußt du verstehen ! Fünfzig Jahre — und bann
so unvorbereitet verschwinden , das kann ich nicht ! Laß mich
noch einmal fahren ! Heute nur noch !"

Der Alte bittet so demütig treu , das kann der Meister
nicht länger ansehen . Und so sagt er denn : „ Fahr zu .
Michael ! Heute denn noch !"

Und Michael fährt ! , m ___Er fährt durch das Dorf , fahrt an Wiesen und Wall -
hecken vorbei , und die Liese hält brav bei jedem Kunden ,
wie sie das seit Jahren nicht anders kennt .

Dann kommen sie zur Fähre . Und Alma , die junge ,
stämmige Fährmannstoftter , kommt aus dem Hause und
setzt sie mit dem großen Wagenschiff über . Sie wechselt einige
freundliche Worte mit Michael , und bann sind sie drüben .
Alma ruft dein Alten noch nach : „ Bis zum Abend denn ,
Michael ! Ich hol ' dich zurück !"

, „
Michael nickt , und die Liese nickt mit . als habe sie ver¬

standen .
Nun wird ihr Weg einsam und menschenverlassen . Hier

und da halten sie vor einer abgelegenen Tür , dann tritt ehre
Frau aus dem Hause , nimmt vom Michael ein Brot ent¬
gegen und sucht ein wenig zu plaudern .

Doch Michael zeigt sich heute wortkarger als sonst . Unit
er geht so gedrückt und müde um den Wagen herum , daß
manche Kundin wohl fragt : „ Michael , was ist denn heute
los ? " Bist du krank ? "

„ Krank ? sagt Michael , „ woher denn krank !
Aber als dann der lange , einsame Heimweg kommt ,

tauft t doch bei ihm die Frage auf : Bin ich denn
wirklich krank ? , ,

Er weiß nicht , es ist ihm so eigen zumute , so dumpf und
beklommen , wie et es noch nie empfunden hat . Das Herz
klopft so stark , und es will ihm nun selbst scheinen , daß
Wenzel recht hat mit seinen Sorgen .

Gehorsam und willig trabt Liese weiter , der Fähre ent¬
gegen . Dumpf flirrt hin und wieder ein Kettenstrang . Die

brennende Laterne wirft einen tanzenden Lichtring voraus
auf den Weg .

Nun hat die Liese mit ihrem Herrn die Fähre erreicht .
Und ihr Herr muß sich nun schon ein wenig bequemen . Er
muß abjteigen und am Strick ziehen , damit drüben am Fähr¬
haus die Glocke anschlägt und Alma mit dem Wagenschiff
herüber kommt .

Die Liese wartet zunächst noch geduldig . Will denn
der Herr nicht ? ! Sie wirft den Kopf auf . Man muß doch
die «rahrglocke ziehen ! Die Liese ist nicht Io dumm , daß sie
davon nichts weiß ! Und hat sie auch nut ihren Pferde¬
verstand !

Sie scharrt mit den Hufen , und als alles nichts hilft , da
hilft sie sich selbst . Sie faßt mit ihrem Gebiß das Seil , sie
senkt den Kopf , und drüben schlägt ein Klöppel hell an .

Und es muß ja nun fein , daß drüben am Ufer ein Mäd¬
chen auftaucht und im Wagenschiff den Fluß überquert . Die
Liese hat es ja tausendmal mitgemacht !

Als Alma das Ufer diesseits erreicht fiat , ruft sie mit
ihrer frischen Stimme : „ Na , Michael , bist mit deiner Liese
zurück ? "

Michael aber antwortet nicht . Der Weg muß ihn dies¬
mal wohl angestrengt haben , denn er bat schon wieder den
Bock bestiegen .

Während der Fahrt schweigt das Fährmädchen Alma .
Doch drüben am Ufer spricht sie den Michael noch
einmal an .

Sollte der Alte eingeschlafen sein ? Sie will sich davon
überzeugen , aber es ist dunkel unter der Plane . Sie sieht nur
undeutlich die Umrisse des Mannes . Und nun zieht die Liefe
das Gefährt auch schon an und trottet gemächlich davon .

Bald fiat Liese das Backhaus erreicht . Sie wartet ein
Weilchen . Der Michael hinter ihr rührt sich nicht . Da wiehert
sie laut . Meister Wenzel tritt aus dem Backhaus . „ Michael ,
steigt doch ab !“ ruft er seinem treuen Brotknecht zu .

Michael jedoch rührt sich nicht . Betroffen tritt Wenzel
näher hinzu . Er faßt nach Michaels Hand . Sie hängt kalt
und steif zur Seite herunter . Da holt der Wenzel die Back -
fiausiaterne . Er leuchtet damit unters Verdeck . Michael aber
sitzt tot auf dem Bock . ,

Drei Tage später fährt ihn die Liese zum letzten Male .
Sie fährt ihn langsam und ruhig zum Kirchhof hinüber .

wie die lllmev ihren Pont bauten .

Von Hans Här .

entsprach !
Darum sprachen sie ihr freudiges „ 3a !“

, als der alte
Ebinger , der ihnen immer gut geraten hatte , das Bud des
Münsters , das sie „ Unserer lieben Fran " widmen wollten ,
vor ihnen erstehen lieb . In hellen Sftaren ro ankert en sie
zu der Werkstatt am Markt , wo das Modell des Munsters
zur Schau stand . Ein gewandter Zimmermann hatte .es nach
den Angaben Ehingers und seiner Ratgeber nciftnibt .

Immer wieder redeten sie sich die Körne hem , wenn sie
an den Bau dachten , der im neuen Jahr begonnen werden
sollte . Sie spendeten auch gern das erste Scherflem zum
Bausftatz , denn nun galt es ja , den Meister zu verpflichten ,
der das große Unternehmen leiten lallte . . Ulrich von
Ensingen , der beim Straßburger Münsterbau mitwirkte , ober
ein anderer erfahrener Baumeister sollte dafür gewonnen
lind Hunderte von Bauleuten mußten geworben werden .
Darum war ein Grundstock aus Gold und Silber zu sammeln ,
ehe man die behauenen Qnaden . die Grundsteine des
Münsters in die ausgeschafttete Mulde senken tonnte .

Aber bann kam ein langer Winter mit schweren Sftnee »
wehen , bie ben Handel hinderten , mit klirrendem cirost . der
den Landmann schädigte , und irtit reißendem , krachendem Eis¬
gang auf der Donau , der bie Damme und die Hauser am
Fluß bedrohte . Da fast alle Zufuhr stockte , mußten viele
Bürger untätig bleiben , und sie sahen bedenklich drein , als
sie von den Vorräten zu zehren begannen , die sie in den
Räucherkammern und in bauchigen Stelnkrugen .. auf¬
bewahrten . Mancher Ulmer , an ein gut gewürztes Frühstück
bei einer Kanne Bodenseewein gewohnt , glaubte schon bas
Gespenst bes Hungers zu erblicken . Da inelbefen sich au «
etliche lange Zweifler und Besserwisser zum Wort Zwar
hatten sie sich bisher immer nach -Herzenluit gesättigt , aber
fie mußten ihrem Unmut Lust iftafren ! „ Run seht ihr . wo
uns ber Schuh drückt ! Wir brauchen einen stärkeren Damm
unb größere Lagerhäuser , Schutz vor Eis unb Hunger ! Aber

Den Biirgerir von Ulm erging es wie so vielen Men¬
schen , die kühn im Vorsatz unb mübe im Vollbringen sind .
Als der weltkundige Bürgermeister Shinger im Jahre des
Heils 1377 den Ratsberren feinen großen Plan unterbreitete ,
stimmten sie ihm jubelnd zu . In ben Zunstbausern und
Wirtsstuben schwatzten und schwärmten die Ulmer von dem
gewaltigen Ban . der nun mitten in ber alten Reichsstadt , an
ber Stelle bes St .-Georg -Kirchleins , das längst zu eng ge¬
worben war und aus hundert schmalen Rissen feinen Kalk -
staub rieseln ließ , erstehen sollte . Ja , bas mar ein Vor¬
haben . bas bem Ruhm unb dem Vermögen ber Donaustadt
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